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Kammermusik.Holz
Außergewöhnliche musikalische Geschicke, fesselnde kameradschaftliche und musikalische Momente 
und die gemeinsame Begeisterung für das Musizieren waren das Rezept für eine beeindruckende Kurswoche 
mit abschließendem Schlusskonzert und einer Konzertreihe von „Faltenradio“ und „Kammermusik.Holz“ – 
dem Ensembleprojekt der ÖBJ. Seite 16
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Liebe Leserinnen und Leser der Blasmusik! 

Der Herbst hält Einzug. Das bemerken wir 
aktuell nicht nur am Wetter, sondern auch am 
umfangreichen Programm, das ansteht. Vom 
Festspielsommer zum Fortbildungsherbst oder vom 
Jungbläserwochenende zum Sitzungsmarathon 
– wie sieht Ihre Übergangszeit aus?

Mein Sommer war von sehr spannenden 
Gesprächen mit interessanten Persönlichkeiten 
geprägt. Das eine oder andere Interview 
finden Sie in den nächsten Ausgaben.

Am Anfang des Jahres habe ich das Motto „the 
world we design“ angesprochen. Haben Sie sich 
darüber Gedanken gemacht? Ich sehr wohl.

Die Gespräche die ich führen durfte, haben 
viele „Designs“ – und ich bin der festen 
Überzeugung, dass gerade diese „Designs“ 
eine Person, ein Stück, ein Konzert oder 
auch eine Präsentation ausmachen. Wie 
designen Sie Ihr nächstes Vorhaben?

Raphaela Dünser
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ÖSTERREICHISCHER 
BLASMUSIKWETTBEWERB 

DER STUFE D
Acht hochkarät ige B lasorchester aus Öster re ich und Südt i ro l t rumpf ten 

in d iesem Rahmen mi t kunstvol le r konzer tanter B lasorchester l i te ratu r der 

Leis tungsstu fe D auf und beeindruckten das Audi to r ium … Sei te 6

65
. J

ah
rg

an
g 

| 
M

Z0
2Z

03
46

69
M

 |
 P

.b
.b

. t
ub

a 
m

us
ik

ve
rla

g 
gm

bh
, E

va
ng

. K
irc

he
ng

as
se

 5
/2

6B
, A

-7
40

0 
O

be
rw

ar
t  

   

Fo
to

: F
ra

n
z 

W
a

no
vi

ts

BLASMUSIK

	Fachmagazin	des	Öster reichischen	B lasmusikverbandes

Ö S T E R R E I C H I S C H E

Nr. 9  | 09. 2017

FEUERWERK

Die	B lasmusik	erober te	d ie	Seebühne	Mörbisch	am	Neus iedlersee	…	Sei te	6

Adalbert Wieder, 

Tubist bei „Da Blechhaufn ń“

Infos unter: 05/7101-200
office@tuba-musikverlag.at

Holen Sie sich jetzt 
Ihr Jahresabonnement 
der Österreichischen  
Blasmusik  
um nur 41 Euro!

Noch kein Abo?
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Unser Foto des Monats stammt 
von Emanuel Sutterlüty und zeigt die
Musikanten des Musikvereines Egg 
auf dem Weg zur Ausrückung.

Ein Wälderdorf ist 
meine Welt, wo alter 
Brauch zum Trutz 
sich hält.
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Wenn Klassik in 
der Tracht glänzt

Am 25. August präsentierten die bes-
ten Nachwuchsbläserinnen und -blä-
ser aus Vorarlberg, dem Fürstentum 
Liechtenstein und Salzburg unter der 
Leitung von Dirigent Karl Jeitler ge-
meinsam mit Mitgliedern der Wiener 

Ende August fand die 14. Auflage der Sonderkonzerte der Wiener Philharmoniker 
mit jungen Blasmusiktalenten aus Vorarlberg, Liechtenstein und Salzburg statt.

Philharmoniker ein Konzertprogramm 
mit Werken von Georges Bizet, Jo-
hann und Josef Strauss, Adolf Büchel 
und Rudolf Dittrich. Von letzterem 
wurde der „Tekona Marsch“ uraufge-
führt.

Musikalische 
Nachwuchsförderung
Das erfolgreiche Nachwuchsförde-
rungsprojekt, an dem rund 70 junge 
Musiker teilnehmen durften, fand in 
der Felsenreitschule statt und ist eine 
Zusammenarbeit von Salzburger Fest-
spielen, Wiener Philharmonikern und 
Salzburger Blasmusikverband. 
Unterstützung erhielt das Projekt zu-
dem von den Bundesländern Vorarl-
berg und Salzburg sowie von dem 
Liechtensteiner und dem Vorarlberger 
Blasmusikverband. 
„Es freut mich, dass die Zählkarten 
zum Konzert schon am ersten Tag ver-
griffen waren und wir in der Felsen-
reitschule das Publikum so begeis-
tern konnten. Als Besonderheit haben 
wir heuer anlässlich der 150-jährigen 

Vorarlberg-LObm. 
Wolfram Baldauf, 

Daniela Klobier 
(Sbg.), Dirigent Karl 

Jeitler, Theresa 
Mieser (Sbg.), 

Johannes Stross 
(Vbg.), LTPräs. 

Brigitta Pallauf, 
Festspielpräsidentin 
Helga Rabl-Stadler, 

Philharmoniker-Vor-
stand Daniel 

Froschauer und 
Salzburg-LObm. 

Matthäus Rieger (v. l.) Fo
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Junge Blasmusiker aus Salzburg, Vorarlberg und Liechtenstein gaben im Rahmen 
der Salzburger Festspiele 2019 gemeinsam mit den Wiener Philharmonikern ein 
Sonderkonzert in der Felsenreitschule Salzburg. Diese sieben Pongauer Nach-
wuchstalente waren auch dabei: Peter Steinberger (Bauernmusikkapelle Bischofs-
hofen), Anna Höller (Bauernmusik St. Johann im Pongau), Christoph Schweiger 
(Bürgermusikkapelle Bad Gastein), Stefanie Naglmayr (TMK Bad Hofgastein), Han-
na Rieser (Strochnermusikkapelle Dorfgastein), Moritz Kreilinger (Bürgermusik St. 
Johann im Pongau), Anna Angerer (Strochnermusikkapelle Dorfgastein)

Freundschaft Japans mit Ös-
terreich den „Tekona Marsch“ 
uraufgeführt. Er stammt von 
Rudolf Dittrich, der als erster 
in Japan arrivierter westlicher 
Musiker gilt“, so Dirigent Karl 
Jeitler.

Klassische Blasmusik
Das Ziel des Projektes ist es, 
äußerst begabte junge Holz- 
und Blechbläser sowie Schlag-

zeuger im Alter von 15 bis 25 
Jahren zu fördern und sie auf 
ihrem Weg zu einer professio-
nellen Musikerlaufbahn voran-
zubringen. 
Das Besondere dabei ist, dass 
die jungen Musiker mit klassi-
scher Konzertliteratur in Be-
rührung kommen – Stilrichtun-
gen, die im heutigen Blasmu-
sikleben etwas im Hintergrund 
stehen.  n

www.koller-trachten.at

Waldmüllerstraße 1 I A-4910 Ried im Innkreis
Tel. 07752/83230 I Fax -4 I office@koller-trachten.at

von Kopf bis Fuß.
Ausstatter von Musikvereinen

Neueinkleidungen – Ergänzungen – Abänderungen

Trachten, Uniformen und Dirndlkleider aus eigener 
Produktion nach Maß

Kreative Modellgestaltung – trachtig, modern 
und traditionell

Persönliche Beratung & Service in Ihrem Vereinslokal
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WORDRAP

Die Musik ist eine 
große Spielwiese
Philipp, herzlichen Dank für die Ein-
ladung in deine Heimat Schopper-
nau. Da wir beim Thema Heimat 
sind, wie bist du zur Musik gekom-
men?
Philipp Lingg: Durch meinen Vater und 
meine Familie. Wir haben zu Hause 
viel gesungen, ich singe ja heute noch 
mit meinem Vater. Das hat sich dann 
weitergezogen bis zum Kinderchor 
usw. Das erste „Muss-Blasinstrument“,
die Blockflöte, habe ich ausgelassen 
(grinst). Ich wollte das nicht. Ich hatte 
vielmals zugehört, wie 10 bis 20 Kin-
der Töne (penetrant) lange ausgehal-
ten und die Tonleiter rauf und runter 
gespielt hatten. Davon habe ich (wo-
möglich) einen akustischen Schock 
bekommen. Da ha ich mich schlicht 
und einfach für die Zieharmonika ent-
schieden ... das war eine kleine Rote! 
Zu erwähnen in diesem Bezug sind 
meine beiden Vorbilder – meine Cou-
sins Rainer und Reinhard. (lacht).
Als Jugendlicher wollte ich dann natür-
lich zur „Musig“. Das war aber mit der 
Handorgel nicht möglich. So begann 
ich mit der Posaune und war stolzer 
Musikant beim Musikverein Cäcilia 
Schoppernau. Das war damals ja sehr 

interessant – ein Jahr lang Marschmu-
sikdrill – dann war man gefestigt für 
das Leben (lacht).

Es gab den Hype mit „Vo Mello bis 
ge Schoppornou“. Du bist eigentlich 
kein typischer Blasmusiker, sondern 
mit/bei HMBC in eine besondere 
Blasmusikriege hineingetreten. Wie 
war die Arbeit mit den „Bläsern“?
Philipp Lingg: Vielfältig und spannend. 
Denn die Musik, die wir gemacht ha-
ben und ich noch mache, ist eine rie-
sengroße Spielwiese. Das hat in weni-
gen Tagen meinen ganzen Tagesablauf 
umgekrempelt. Ich denke immer noch 
sehr gerne an diese lehrreiche Zeit zu-
rück.

Eigenständigkeit und Kreativität, ge-
paart mit Heimat, waren bei euch 
immer zu spüren. Bist du dem heu-
te ebenfalls noch treu? Ich denke da 
an das Bild – Sommer mit Skiern am 
Berg?
Philipp Lingg: Hahaha – das ist doch 
schön. Also grundsätzlich muss ich 
sagen, dass wir hier im Paradies le-
ben und ich dies auch nach außen 
präsentieren wollte. Dazu aber auch, 

dass ich mit diesem Lied, das du an-
sprichst, meine jahrelange Tätigkeit 
als „Schneeschul-Sportlehrer“ verar-
beitet habe. 
Mellau und Schoppernau waren für 
mich wichtige Zentren der Jugend. 
Schoppernau ist jetzt mein Lebens-
mittelpunkt. Aber auch die Kärnt-
nerstraße in Wien war dabei, als die 
große Welt, in der ich mich gar nicht 
auskannte. Wir haben mit HMBC nie 
nach Schema F gearbeitet, sondern 
darüber gespielt und gesungen, was 
wir erlebt, gefühlt oder mitgemacht 
haben. 
Für mich war und ist auch heute 
noch der interpretatorische Spielraum 
sehr wichtig. Jeder soll seine Bilder 
und seine Geschichte in den Liedern   
(er)finden.

Du verfolgst aktuell einige Projekte, 
zum Beispiel mit George Nussbau-
mer und Evelyn Fink-Mennel – auch 
mit deinem Vater bist du viel unter-
wegs.
Philipp Lingg: Das stimmt, ja. Aktu-
ell bin ich gerade an einem Projekt 
mit einem Schlagzeuger und einem 
Geiger dran. Im Herbst steht ein Big- Fo
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WORDRAP

Musik
Tradition
Blasmusik
Werte
Zukunft

Die Musik ist eine 
große Spielwiese Philipp Lingg, Bregenzerwälder mit vollem Herzen, ist unter anderem mit HMBC weit über die Grenzen 

Vorarlbergs hinaus bekannt. Zwischenzeitlich ist er als Solokünstler und mit anderen „bunten“ Projekten unterwegs. 
Im Interview mit BMRef. Raphaela Dünser spricht der Musiker über Heimat, Werte und Kreativität.

band-Projekt auf dem Plan. Dann gibt 
es immer wieder Auftritte mit meinem 
Vater und dann kommt noch einer 
zwischendrin. Wie gerade erwähnt, 
die Musik ist eine sehr große Spielwie-
se mit unheimlich vielen Möglichkei-
ten, die ich gerne nutze.
Ich habe für mich gemerkt, dass ich 
mit einer großen Bandbreite glück-
lich bin. Die Kreativität lässt mir hier 
großen Spielraum, den ich gerne voll-

ends nutze (grinst verschmitzt – mit 
kleinen Grübchen).
Die Arbeit muss dich fordern. Dann 
kann man kreativ sein. Routine wäre 
und ist für mich Stillstand.

Da wir gerade bei Soloprojekten 
sind, du bist auch als Moderator zu 
buchen?
Philipp Lingg: Ha – ja! So gibt es mich 
auch zu sehen. Es sind aber meist 
mehr musikalische Beiträge, die ich 

in den Moderatio-
nen verwende. Mein 
Schwerpunkt liegt im-
mer noch in der Mu-
sik. Aber ich spiele die 
Stücke, die die Kunden 
wollen.

Philipp, nun bist du seit 
einigen Monaten Vater 
eines sehr süßen Mäd-
chens. Welche Werte 
gibst du ihr mit?
Philipp Lingg: Das ist 
eine sehr schwierige Fra-
ge! Wie soll ich Werte de-
finieren? Es ist wert, darü-
ber zu sprechen! Die Auf-

klärung von Werten finde ich wichtig. 
Wenn etwas ein Hype ist, nehmen wir 
den Begriff Heimat, mit ihm wird von 
vielen Leuten sehr inflationär umge-
gangen. Das ist für mich aber wertfrei. 
Aber für mich einer der wichtigsten 
Werte ist die Empathie – dass ich Mit-
gefühl haben kann. Man sagt ja so 
oft: „Es menschalat.“ Genau das ist 
für mich wichtig. Ein würdevoller Um-
gang. Das wird auch in den Vereinen 
und der Musik gelehrt. 

Danke für das nette Gespräch und 
viel Glück in der Zukunft bei deinen 
Projekten und deiner jungen Familie!

Aus dem Nähkästchen
Das Gespräch mit Philipp Lingg war 
nicht nur sehr lustig, darum die vie-
len „lacht“ und „grinst“, sondern auch 
sehr spannend. Der Wälder ist ein 
sehr bodenständiger und nachdenkli-
cher Mensch, mit dem man nicht nur 
stundelang über Musik, Traditionen, 
Heimat und Werte sprechen, sondern 
auch ganz spontan ein Achtele an der 
Bar trinken kann.

Raphaela Dünser nFo
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Den Traum vom Flugzeugpiloten hat 
wohl jeder kleine Junge nicht nur ein-
mal geträumt, so auch Damian Eben-
kofler aus dem kleinen Südtiroler 
Bergdorf Ahornach – mit einem Un-
terschied: Der heute 27-Jährige hat 
sich diesen Traum erfüllt. Er spielt 
seit 15 Jahren Tenorhorn in der Mu-
sikkapelle seines Heimatdorfes, der 
Jägerkapelle Ahornach, und ist seit 
dem Frühjahr 2019 Co-Pilot bei der 
Schweizer Fluggesellschaft „Swiss“.

Ahornach mit seinen rund 600 Ein-
wohnern liegt auf 1.334 Metern See-
höhe an den Nordhängen des Taufe-
rer Tals unterhalb des Großen Moos-
stock (3.059 Meter). 
Der Geburtsort des bekannten Ex-
trem bergsteigers Hans Kammerlan-
der gehört zu dem in der Talsohle lie-

Vom Bergdorf 
ins Cockpit

genden Hauptort, der Marktgemein-
de Sand in Taufers. 

Nach der Matura an der Technischen 
Fachoberschule in Bruneck und ein 
paar Jahren Büroerfahrung hat sich 
Damian Ebenkofler schließlich ent-
schlossen, seinen Jugendtraum zu ver-
wirklichen und sich für die Piloten-
ausbildung in Zürich zu bewerben: 
„Wenn ich es nicht versuche, mache 
ich mir vielleicht mit 50 Vorwürfe, 
dass ich es nicht zumindest probiert 
habe.“ 
Nach verschiedenen Prüfungen, Tests 
und Gesprächen hat er im Mai 2015 
die Bestätigung erhalten, dass er das 
Auswahlverfahren bestanden hat und 
zur Ausbildung zugelassen ist. Nach 
erfolgreichem Abschluss der Grund-
ausbildung hieß es, noch weitere zehn 

Monate zu warten. Im Oktober 2018 
konnte er schließlich den Vertrag un-
terschreiben und wurde auf dem Flie-
gertyp geschult, den er in Zukunft 
fliegen sollte – dem Airbus 320. Seit 
einigen Monaten ist er Co-Pilot auf 
den Kurzstreckenflügen von Zürich zu 
den wichtigsten europäischen Flughä-
fen. Die erste Landung und die Ver-
abschiedung der Passagiere am Bord-
ausgang waren überwältigende Erleb-
nisse, erinnert er sich mit strahlenden 
Augen. Diese Momente sind für ihn 
einmal mehr die Bestätigung, dass die 
Entscheidung richtig war.
Die weitesten Flüge führen ihn nach 
Moskau, Athen und Tel Aviv – zwei 
bis vier Flüge am Tag, fünf Tage am 
Stück. Richtung Südeuropa überfliegt 
er regelmäßig Südtirol und dabei auch 
sein Heimatdorf Ahornach.

10 BLASMUSIK · 10 · 2019

Tenorhornist Damian Ebenkofler aus Ahornach ist Co-Pilot bei Swiss.



Heute wohnt Damian mit zwei wei-
teren Kollegen in einer WG in Zürich 
und kommt etwa einmal im Monat für 
ein paar Tage nach Südtirol. Für die 
Termine der Jägerkapelle geht es sich 
dabei nur selten aus, aber wenn, dann 
freut er sich, neben seinem Vater das 
Tenorhorn zu spielen.
Neben der Musik gehören das Berg-
steigen und das Wandern zu den Lei-
denschaften des jungen Südtirolers. 
Zudem liebäugelt er, demnächst die 
Prüfung zum privaten Pilotenschein 
zu machen, um mit einer kleinen Pro-
pellermaschine gemeinsam mit seinen 
Freunden die schöne Landschaft zwi-
schen Ahornach und Zürich aus der 
Luft zu erkunden: „Ich hatte großes 
Glück und mir geht es gut – zu Hause 
und in der Schweiz.“

Stephan Niederegger n

Co-Pilot Damian 
Ebenkofler im 
Cockpit des  
Airbus 320.

Seit 15 Jahren ist 
Damian Tenorhornist 
in der Musikkapelle 
seines Heimatdorfes, 
der Jägerkapelle 
Ahornach.Fo

to
s:

 Z
V

G
, p

riv
a

t,
 w

w
w

.s
w

is
s.

c
o

m

BLASMUSIK · 10 · 2019 11



Lieber Stefan, was hat dich 
bewogen, den Führungskräfte-
lehrgang zu besuchen?
Ich bin Absolvent des ersten Ju-
gendreferentenseminars des ÖBV 
im Jahr 2003. Weiterbildung und 
Netzwerken waren und sind für 
mich besonders wichtig. Meine 
Anmeldung zum Führungskräfte-
seminar habe ich in den letzten 
Jahren immer wieder hinausge-
zögert. Durch einen glücklichen 
Zufall hat es sich so ergeben, dass 
meine Anmeldung zum Führungs-
kräfteseminar für mich persönlich 
und auch bei der Seminarreihe 
eine neue Ära einleitete. 

In deiner Seminararbeit  
behandelst du Motivation – 
Kommunikation und Führung. 
Warum hast du dich für  
dieses Thema entschieden?
Wie ich es auch in meiner Semi-
nararbeit behandelt habe, be-
kommt man immer weniger Mo-
tivation durch „höhergestellte“ 
Funktionäre und Musiker, je wei-
ter man auf der vereinsmäßigen 

Die Kraft 
der Führung

Karriereleiter emporklettert. Er-
hältst du anfangs noch viel Mo-
tivation, musst du dir als Füh-
rungskraft diese selbst holen, dich 
selbst motivieren und diese Mo-
tivation wieder an deinen Mu-
sikverein und dein Umfeld abge-
ben. Auch als Führungskraft bist 
du noch immer ehrenamtlich und 
freiwillig tätig. Darauf vergessen 
oft die Mitglieder der Musikver-
eine. 

Würdest du den Aufwand, 
die Musikanten zu moti-
vieren, größer als vor zehn 
Jahren einschätzen?
Der Aufwand ist vermutlich nicht 
größer geworden, er hat sich le-
diglich verändert. Das Freizeitan-
gebot für unsere Kinder und un-
sere Jugendlichen ist um ein Viel-
faches größer und breiter gewor-
den. Die Blasmusik darf auf ihre 
Tradition nicht vergessen, doch 
muss sie immer in Bewegung blei-
ben, um nicht in Vergessenheit 
zu geraten. Wir müssen stolz auf 
uns und unsere Blasmusik sein. 

Kooperationen mit Musikschulen 
und anderen Vereinen müssen ge-
lebt werden. 
Das Ziel muss lauten: 
„Gemeinsam für die Blasmusik.“ 

Stichwort „Flow“ – hast  
du diesen in deinem Verein  
auch schon erlebt?
Ein „Flowchen“ ist in meinem 
Musikverein, der Stadtkapelle St. 
Veit an der Glan, auf jeden Fall 
erkennbar. Als Musikverein musst 
du in der Öffentlichkeit präsent 
sein. Mit meinem Musikverein 
war hier der erste Schritt, wie-
der regelmäßig an Konzert- und 
Marschwertungen teilzunehmen. 
Alleine diese Entscheidung gipfel-
te im Jahr 2018 in der Teilnahme 
am Österreichischen Blasmusik-
wettbewerb der Stufe B in Ried 
im Innkreis und der Teilnahme 
am Traditions- und Schützenzug 
beim Münchner Oktoberfest. 

Hast du einen Tipp für  
Führungskräfte, damit sie  
den „Flow“ erleben können?

Die Anforderungen an Führungskräfte steigen stetig. Nicht nur 
beruflich, sondern auch im Ehrenamt sind die Erwartungen an 
Vereinsobleute sehr hoch. Stefan Süssenbacher aus Kärnten ist 
„frischer“ Absolvent des Führungskräftelehrganges und hat sich 
in seiner Abschlussarbeit mit dem Thema Motivation befasst.

FÜHRUNGSKRAFT
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Die Kraft 
der Führung

STEFAN SÜSSENBACHER
Alter: 38 Jahre

Beruf:  
Beamter der Landesregierung Kärnten

Freizeit: Familie, Musik

Instrumente:  
Trompete, Flügelhorn

Aktuelle Funktionen:  
Obmann des EMV Stadtkapelle  
St. Veit an der Glan, 

Pressereferent des  
Blasmusikbezirkes St. Veit, 

EDV-Referent des  
Kärntner Blasmusikverbandes

Funktionär seit:  
rund 22 Jahren

Du musst offen sein für Neu-
es und dir Ziele setzen, die über 
unsere Traditionen hinausgehen. 
Schau nicht in die Vergangenheit 
– möge sie auch noch so erfolg-
reich sein – und arbeite im Jetzt 
für die Zukunft des Vereines und 
für eine sinnvolle Freizeitbeschäf-
tigung der Jugendlichen und der 
Junggebliebenen. Sei wie ein Ad-
ler und halte Ausschau nach neu-
en Möglichkeiten, umgib dich mit 
Gleichgesinnten. Diese findest du 
z. B. auch in den Lehrgängen des 
Österreichischen Blasmusikver-
bandes!

Wie wichtig sind Ziele  
(als Führungskraft und 
für den Verein)?
Ziele sind sowohl für Führungs-
kräfte als auch für den Verein 
unerlässlich! Ohne Ausblick in 
die Zukunft ist es schon der ers-
te Rückschritt. Ziele bringen Ab-
wechslung in das Vereinsleben, 
fördern die Kreativität der einzel-
nen Mitglieder und stärken das 
Gemeinschaftsgefüge. Ziele sind 

Musik 

Vereinsarbeit 

Führungsstil 
 

Führungskraft im Verein:  

Tradition 

geht uns alle an!
spannende Aufgabe

gestalten und entscheiden

muss gelebt werden

sollte in jeder Situation ein anderer sein ;-)

stets ein Ansporn, über sich selbst 
hinauszuwachsen, Neues zu er-
fahren und gemeinsame Erfolge 
zu feiern.

Du erwähnst in deiner Arbeit 
die klassischen Führungsstile. 
Siehst du diese als Notwendig-
keit oder Führungsinstrumente? 
Die Kenntnis der unterschiedli-
chen Führungsstile erleichtert die 
Arbeit einer Führungskraft. Das 
Zusammenspiel von Führungs-
stil und Charaktereigenschaft ei-
nes jeden einzelnen Menschen ist 
meiner Meinung nach noch viel 
wichtiger und auch ein Faktor, 
der ein besonders spannendes 
Betätigungsfeld als Führungskraft 
bringt. Wenn du als Führungs-
kraft deine Stärken und auch dei-
ne Schwächen erkennst, kannst 
du besser auf deine Musiker und 
dein gesamtes Umfeld eingehen. 
Es ist wie in einer Partnerschaft.
Du musst ganz einfach nur wis-
sen, was dein Partner denkt, dann 
kannst du jederzeit und sofort da-
nach handeln ! 
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Der Österreichische Blasmusikver-
band (ÖBV) und die Österreichische 
Blasmusikjugend (ÖBJ) schrieben 
für 2019 erstmals den Österreichi-
schen Blasorchesterwettbewerb der 
Höchststufe aus. 

In der letzten Ausgabe der BLAS-
MUSIK wurden bereits fünf teilneh-
mende Orchester vorgestellt. In die-
ser Ausgabe finden Sie die Vorstel-
lung der letzten vier Klangkörper, die 
sich beim Wettbewerb am österrei-
chischen Nationalfeiertag präsentie-
ren werden. 

Der ÖBV und die ÖBJ laden Sie herz-
lich zur Premiere dieses Wettbewer-
bes nach Grafenegg ein. Nicht nur 
am Samstag, dem 26. Oktober, son-
dern auch einen Tag später, am Sonn-
tag dem 27. Oktober, werden der 
9. Österreichische Jugendblasor-
chester-Wettbewerb und die Preis-
verleihung von „JUVENTUS MUSIC 
AWARD – der Innovationspreis der 
Österreichischen Blasmusik“ ausge-
tragen (siehe Seite 20). 
Die teilnehmenden Orchester des 
Blasorchesterwettbewerbes der 
Höchststufe werden das Pflichtstück 

„Einstein“ des österreichischen Kom-
ponisten Thomas Doss zum Besten 
geben. Zusätzlich wird von ihnen ein 
Selbstwahlstück, das mindestens dem 
Schwierigkeitsgrad des Pflichtstückes 
entspricht, gespielt werden.

Die Jury
Eine hochkarätige Fachjury, beste-
hend aus dem Vorsitzenden BKpm. 
Walter Rescheneder (A), Thomas 
Doss (A), Isabelle Ruf-Weber (CH) 
und Johann Hindler (A), wird die Stü-
cke hinsichtlich unterschiedlicher Kri-
terien bewerten. 

TEILNEHMENDE ORCHESTER
Sinfonisches Blasorchester 
Pongau 
Salzburg 
Mitglieder: 60
Dirigent: Thomas Ludescher 

Das Orchester wurde im Jahr 1996 vom 
damaligen Musikschulleiter Gernot Pra-

cher gegründet. 1997 übernahm Mag. 
Klaus Vinatzer die Organisation. Um 
in einer kurzen Probenzeit ein niveau-
volles Programm erarbeiten und dieses 
auch überzeugend darbieten zu kön-
nen, braucht es in erster Linie hervor-
ragende Musiker und einen souveränen 
Orchesterleiter. In dieser Orchesterbe-

setzung musizieren Lehrer und Spit-
zenschüler des Musikum, Musikstuden-
ten sowie Leistungsträger der Pongauer 
Blasmusikkapellen. Die Begeisterung 
für die symphonische Blasmusik und 
die pädagogische Verantwortung, die 
Musiker an dieses Niveau heranzufüh-
ren, stehen dabei im Vordergrund. Ne-
ben der künstlerischen Zielsetzung ist 
die intensive Zusammenarbeit des Mu-
sikum und der heimischen Blasmusik-
kapellen ein wesentlicher Aspekt. 
Das Orchester ist seit dem Jahr 2001 
Mitglied des Salzburger Blasmusikver-
bandes, das unterstreicht die gute Zu-
sammenarbeit dieser beiden Instituti-
onen. Mit der CD-Produktion „grande 
austria“ (2009) setzte das Orchester 
auch international einen musikalischen 
Glanzpunkt.

❚❚ Wann: Samstag, 26. Oktober 2019
❚❚ Wo: Auditorium Grafenegg, Niederösterreich

1. Österreichischer 
Blasorchesterwettbewerb 
der Höchststufe
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voestalpine Blasorchester
Oberösterreich
Mitglieder: 66
Dirigent: Alois Papst

Als klingender Imageträger des Un-
ternehmens voestalpine am Standort 
Linz genießt das voestalpine Blasor-
chester über die Grenzen des Bundes-
landes hinaus einen sehr guten Ruf. 
Viele Erfolge bei Konzertwertungs-
spielen und Marschmusikbewertun-
gen, CD-Einspielungen, Rundfunk-
aufnahmen, Uraufführungen und 
zahlreiche Auslandsreisen, u. a. nach 
Russland, Australien, USA und Südaf-
rika, machen diesen Klangkörper zu 

Sinfonisches Blasorchester Ried  
Oberösterreich 
Mitglieder: 67 
Dirigent: Karl Geroldinger

Das Sinfonische Blasorchester Ried hat 
sich zu einem Qualitätssiegel der SBO 
Blasmusik Österreichs entwickelt. Als 

Sinfonisches Blasorchester Tirol
Mitglieder: 77
Dirigent: Bernhard Schlögl

Mit dem Projekt „October. Time to 
Bloom!“ wurde das SBO Tirol im Ok-
tober 2016 aus der Taufe gehoben. 
Nach einer erfolgreichen Tirol-Premi-
ere folgte ein Gastkonzert an die Mu-
sikhochschule Stuttgart. 
Mit „Lake of the Moon – Die Reise 
zum Mondsee“ wurde im Februar be-
reits das siebente Konzertprojekt rea-
lisiert. 
Neben Musik in der Kirche, einem 
Auftritt bei der Landeshauptleutekon-
ferenz im Europäischen Forum Alp-
bach und der Tätigkeit als Prüfungs-
orchester für das Fach Blasorchester-
leitung am Tiroler Landeskonservato-

rium konnte das SBO Tirol bereits mit 
zwei höchst erfolgreichen Auftritten 
bei den Innsbrucker Promenadenkon-
zerten begeistern.
Das Orchester setzt sich aus Tiroler 
Musikern zusammen, die an Universi-
täten in Österreich studieren oder im 

Tiroler Musikschulwerk tätig sind. Es 
finden sich aber auch einige motivier-
te und ausgezeichnete Hobbymusiker 
in den Reihen des Klangkörpers. Alle 
gemeinsam teilen die Leidenschaft für 
anspruchsvolle Bläsermusik und die 
Freude am Zusammenklang.

einem Aushängeschild des Unterneh-
mens und der österreichischen Blas-
musik.
Das Orchester fühlt sich der Tradition 
verpflichtet, ist gegenüber der Erneu-
erung und dem Wandel mutig aufge-

schlossen. Dem Unternehmensmotto 
„voestalpine – einen Schritt voraus“ 
folgend, nimmt die Auseinanderset-
zung mit modernen und avantgar-
distischen Werken einen sehr hohen 
Stellenwert ein.

Ergebnis jahrelanger konsequenter Ar-
beit konnte sich das Orchester aus ei-
nem 1988 an der Landesmusikschule 
Ried gegründeten Schülerblasorches-
ter zu einem führenden internationa-
len Klangkörper formen. Dieser Weg 
wird auch durch erste Plätze bei natio-
nalen und internationalen Wettbewer-

ben dokumentiert. Mehrere CD- und 
DVD-Produktionen, Rundfunkaufnah-
men und Konzerte in Frankreich, Ita-
lien, Ungarn, Deutschland, Spanien, 
den Niederlanden und Österreich, 
zeigen das hohe Niveau des Orches-
ters. Besonders hervorzuheben sind 
dabei regelmäßige Auftritte im Bruck-
nerhaus Linz und das traditionelle 
Sommer-Open-Air-Konzert auf dem 
Rieder Hauptplatz. 
Das SBO Ried vergibt regelmäßig Auf-
tragswerke an heimische und interna-
tionale Komponisten. 
2018 feierte das Orchester sein 
30-jähriges Bestandsjubiläum. Es wird 
seit seiner Gründung von Karl Gerol-
dinger geleitet. 

BLASMUSIK · 10 · 2019 15



Das „Kammermusikprojekt der Öster-
reichischen Blasmusikjugend“ wurde 
heuer bereits zum dritten Mal ausge-
tragen. Es ist eine Plattform für heraus-
ragende Musiker und Studierende der 
österreichischen Musikuniversitäten, 
die in kammermusikalischer Beset-
zung dementsprechende Literatur in-
terpretieren. 
Im Zuge von „Faltenradio.Kolleg“, ei-
ner Kurswoche für Klarinette und Stei-
rische Harmonika, fand in diesem Jahr 
auch das Ensembleprojekt „Kammer-
musik.Holz“ der ÖBJ statt.
Während der einwöchigen Proben-
phase im stimmigen Ambiente der 
CMA Ossiach erarbeitete der Haupt-
dozent Matthias Schorn mit neun aus-

Vielfältig – virtuos – kollegial – erfrischend:
Beeindruckende Kurswoche und Konzerte 
Faltenradio.Kolleg und Kammermusik.Holz

Außergewöhnliche musikalische Geschicke, fesselnde kameradschaftliche und musikalische Momente 
und die gemeinsame Begeisterung für das Musizieren waren das Rezept für eine beeindruckende Kurswoche 
mit abschließendem Schlusskonzert und einer Konzertreihe von „Faltenradio“ und „Kammermusik.Holz“ – 
dem Ensembleprojekt der ÖBJ, das unter der musikalisch-künstlerischen Leitung von Matthias Schorn 
(Soloklarinettist der Wiener Philharmoniker) stand.

gewählten Musikern ein eindrucksvol-
les Programm, das beim Abschluss-
konzert der Kurswoche und bei der 
folgenden Konzertreihe mit „Falten-
radio“ in Montafon (Vorarlberg) und 
Hallein (Salzburg) vor interessiertem 
Publikum präsentiert wurde.
Besonders anspruchsvoll gestalte-
te sich das ausgewählte Konzertpro-
gramm von „Kammermusik.Holz“. 
Dementsprechend begeistert waren 
die Zuhörer von Charles Gounods 
„Petite Symphonie für Bläser“ und 
„Sinfonia für Bläser“ von Gaetano Do-
nizetti.
Seine Prämiere feierte das Ensemble 
„Kammermusik.Holz“ am 30. August 
im Alban-Berg-Saal der CMA Ossiach 

beim Abschlusskonzert der Projekt-
woche „Faltenradio.Kolleg und Kam-
mermusik.Holz“. Dem folgte eine 
2-tägige Konzertreihe mit der Forma-
tion „Faltenradio“.
So konnte das Ensemble am 31. August 
im Zuge des Musikfestivals „Montafo-
ner Resonanzen“ und am 1. Septem-
ber im Stadttheater Hallein gemein-
sam mit „Faltenradio“ auf der Bühne 
stehen.

Die Leidenschaft und das Gespür für 
Musik waren vom ersten gespielten 
Ton an regelrecht spürbar. Das Publi-
kum zeigte sich mit tosendem Beifall 
sichtlich beeindruckt und berührt von 
den Konzerten.  n

„Kammermusik.Holz“ gemeinsam auf einer Bühne mit der Formation „Faltenradio“
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Die Musikerinnen und Musiker des Ensembles „Kammermusik.Holz“: 

Instrument Name Bundesland

Querflöte Marlies Rauchöcker Niederösterreich

Oboe Sebastian Breit Wien

Oboe Barbara Kampenhuber Oberösterreich

Fagott Magdalena Pircher Tirol

Fagott Lea Neumayer Salzburg

Klarinette Lisa Wagner Oberösterreich

Klarinette Petra Liedauer Oberösterreich

Horn Lisa Neuböck Oberösterreich

Horn Markus Bauer Niederösterreich

Das Ensemble „Kammermusik.Holz“ mit dem musikalisch-künstlerischen Leiter Matthias Schorn

Alle Teilnehmer der Kurswoche „Faltenradio.Kolleg“ und „Kammermusik.Holz“

ADLER
M U S I K V E R L AG

ADLER-Musikverlag
Dkfm. Heribert RAICH

8992 Altaussee • Puchen 72
Telefon 0664 / 18 13 786

adler-musikverlag@aon.at
www.adlermusikverlag.com

FANTASIE FÜR HORN
Solo für Horn von Harald Benedikt

MOSAIK
Konzertstück von Harald Benedikt

SOMMER-MORGEN
Polka von Karol Hübner

SIEBZIG RÖCKLEIN
Solo für Trompete von Adam Hudec

ST. VEITER MARSCH
Marsch von Peter Schmelzer

WALDSCHULE
Polka von Franz Meierhofer / Arr.: M. Wiener

BRINPOLKA
Polka aus Brünn von Karel Hulak / Arr.: F Kühnel
Aus dem Programm vom 14. Sonderkonzert der

Wiener Philharmoniker mit jungen Blasmusiktalenten
MELODIENFOLGE

AUS DER OPER „CARMEN“
Georges Bizet / Arr.: A. Sollfelner

DAS MÄDCHEN
Polka von Franz Meierhofer / Arr.: P. Postredny

FESTTAGSGRÜSSEMARSCH
Marsch von Manfred Werber

HEIMATPOLKA
Polka von Zdenek Gursky

UM MITTERNACHT
Konzertmarsch von Julius Fucik / Arr.: A. Langanger

ERZHERZOG JOHANN-P.
Polka von Heribert Raich

ABEND IN DEN BERGEN
Idylle für 2 Trompeten von Rudolf Bodingbauer

DER KÖNIGSTROMPETER
Bravourstück von Heribert Raich

FERIEN BEI ONKEL RAFAEL
Solo für Flügelhorn von Ali Brezovsky / Adam Hudec

FÜR MEINE MAMA
Romanze für Trompete von Sepp Gruber

FLÜGELHORNFEST
Polka für Flügelhorn von Ludwig Egger

MLADY KAVALIER
Polka von Miloslav R. Proházka

POLKA FÜR TROMPETE
Solo für Trompete von Adam Hudec
SILBERFÄDEN

Thema mit Variationen von P. H. Danks/Nobaire / Arr.: S. Somma

NEUES

AKTUELL
Traditionelle Blasmusik

Solos für Trompete / Flügelhorn
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Am 4. Juni wurden in acht Orten 
(Weyer, Windischgarsten, Bad Ischl, 
Obernberg, Völklabruck, Rohrbach, 
Grieskirchen und Grein) Platzkonzer-
te der Militärkapellen zum Besten ge-
geben. Somit machte man auch gleich 
Werbung für das große Gesamtkon-
zert. Am 5. Juni gab es dann von je-
weils vier Militärmusiken in Wels und 
Steyr einen Sternmarsch mit anschlie-
ßendem Gesamtspiel. Tags darauf 
präsentierten vor 4.000 Blasmusikfans 

Militärmusikfestival 2019
Jedes Jahr werden die Militärkapellen Österreichs eine Woche lang in einem bestimmten 
Bundesland sozusagen „zusammengezogen“, um sich gemeinsam auf das große Militärmusikfestival 
vorzubereiten. Heuer fand es von 3. bis 6. Juni in Linz statt. Die künstlerische Gesamtleitung hatte 
der Militärmusikchef Oberst Bernhard Heher inne. Für die Organisation und die Durchführung der 
Konzerte zeigte sich das Militärkommando Oberösterreich verantwortlich. Es wurde eifrig geprobt, 
exerziert und natürlich auch viel konzertiert.

rund 500 Musiker, davon 30 Frauen, 
aus 9 Bundesländern in der Tips-Are-
na in Linz ihr Können. 

Mit „Grande Fanfare“ des oberöster-
reichischen Komponisten Thomas 
Doss wurde von allen Militärmusiken 
das Festival gemeinsam eröffnet. An-
schließend folgten Showvorführungen 
der Militärmusiken aus der Steiermark 
und dem Burgenland. Die Militärmu-
sik Oberösterreich präsentierte sich 

mit den St. Floria-
ner Sängerknaben 
und den Soldaten 
des Panzergrena-
dierbataillons 13 
(Leitung: Leutnant 
Gernot Haidegger, 
neuer Militärka-
pellmeister der Mi-
litärmusik Ober-
österreich). Nach 
der Pause spielten 
die Militärmusiken 
gemeinsam in ei-
nem Großkonzert. 
Aufgeführt wur-
den Werke unter-
schiedlicher Gen-
res: „Music for the 

Royal Fireworks“, „Sound of Land 
Forces“, „Soul-Rock-Medley“, „Com-
mand Area No. 7“ und das eigens für 
dieses Festival arrangierte Werk „Thril-
ler in September“, von dem Gesam-
torchester und den St. Florianer Sän-
gerknaben gemeinsam dargeboten.

Den krönenden Abschluss bildete 
schließlich „Großer Österreichischer 
Zapfenstreich“, dirigiert vom Militär-
musikchef Oberst Bernhard Heher 
und umrahmt vom Einzug einer Eh-
renkompanie der Garde.
Moderiert wurde dieses Konzert von 
BKpm. Prof. Walter Rescheneder und 
Dir. Mag. Gabriele Puttinger.

Die Österreichische Militärmusik ist 
von großer kultureller und gesell-
schaftlicher Bedeutung. Sie ist ein 
wichtiger Bestandteil der Traditions-
pflege im Bundesheer und wesentlich 
für den Nachwuchs der zivilen Musik-
kapellen. Österreichweit gibt es acht 
Militärmusiken der Militärkommandos 
der Bundesländer und die Gardemusik 
Wien. Wer zur Militärmusik einrücken 
möchte, kann sich jederzeit sehr gerne 
bei einer der Militärmusiken melden. 
 n

„Es ist ein ganz besonderer 
Moment, fast 500 

Musikerinnen und Musiker 
zu dirigieren und die Kraft 
der Instrumente zu spüren. 
Wir alle haben fast ein Jahr 

lang trainiert und freuen uns 
sehr auf das Event und das 
gemeinsame Musizieren.“

Militärmusikchef 
Oberst Bernhard Heher 
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❚❚ Wenn ein Musiker ein Blasin-
strument kauft, ist ein leichtes 
An sprechen des Instrumentes 
einer der wichtigsten Punkte, 
auf die er achtet. 
Sehr alte Instrumente haben ein 
tolles Ansprechverhalten. Denn 
durch jahre langes Spielen wur-
den die inneren Materialspan-
nungen abgebaut und das Ins-
trument schwingt besser.
CoolTech erzielt dieses Ergeb-
nis mit der sehr speziellen Tief-
temperaturbehandlung quasi 
über Nacht. 
Es braucht Temperaturen 
von minus 180 Grad und ei-
nen genau getesteten Pro-
zess mit einer Länge von 15 
Stunden, der computerge-
steuert durchlaufen wird. Als 
Kühlmittel wird trockenes  
Stickstoffgas eingesetzt.
„Fantastisch!“ „Unglaublich!“ 
„Ganz anders!“ „Nicht wieder 
zu erkennen!“ So und ähnlich 
sind die Reaktionen, die Cool-
Tech zu hören bekommt. „Jeder 
Musiker spürt sofort den Unter-
schied“, versichert Wolfgang 
 Lausecker, der für sein Verfah-
ren 2014 mit dem Tiroler Jung-

unternehmerpreis ausgezeich-
net wurde. 
Zumeist sind es Blechblas-
instrumente, aber auch Saxo-
phon, S-Bögen von Fagott und 
Flöte, die man der Behand-
lung unterzieht. Sogar Schlag-
zeuge werden durch den Käl-
teeinfluss in ihrem Verhalten 
positiv verändert. Lauseckers 
Kunden kommen inzwischen 
aus ganz Österreich, Südtirol, 
Deutschland und der Schweiz. 
 Instrumentenhersteller, Profis 
und ambitionierte Laienmusi-
ker vertrauen auf sein Know-
how, ebenso Musikschüler, die 
gerade erst dabei sind, ein Ins-
trument von Grund auf zu er-
lernen. Viele Mitglieder von 
Blasmusikkapellen und Brass 
Bands gehören zu den Kunden 
von CoolTech, darunter Profis 
wie Georg Pranger,  Christoph 
Moschberger und Franz Posch. 
Sie alle haben miterlebt, was 
man aus dem eigenen (neuen 
oder gebrauchten)  Instrument 
herausholen kann. 
Und die Kosten? Die sind über-
schaubar. Mit etwa 200 Euro 
geht es los.  n 
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Wie cool ist das! 
Die Tieftemperaturbehandlung 
von Instrumenten 

CoolTech | Wolfgang Lausecker | Blockau 64a | 6642 Stanzach 
Tel.	 0676	 676	 9800	 |	 office@cooltech.at	 |	 www.cooltech.at

ERIK HAINZL

EVERY 
BREATH 
WE TAKE

Erhältlich beim tuba-musikverlag
Steinamangererstr. 187 · A-7400 Oberwart
Tel. 05 7101 – 200, office@tuba-musikverlag.at
www.tuba-musikverlag.at

NEU

TEIL 2
DAILY FUNDAMENTALS 
FOR TRUMPET
& EUPHONIUM

Best.-Nr.: S101 / Preis: € 22,– exkl. Versandkosten
Die Fortsetzung des erfolgreichen Unterrichtswerkes

Die unentbehrliche Übungslektüre für Posaunisten

DAILY FUNDAMENTALS 
FOR TENOR & BASS 
TROMBONE

Best.-Nr.: S100 / Preis: € 22,– exkl. Versandkosten

TEIL 1

Empfohlene Unterrichtsliteratur

BLASMUSIK · 10 · 2019



EINGEREICHTE PROJEKTE 2019 in alphabetischer Reihenfolge

Name des Projektes Einreichende Organisation Bundesland

Auch so klingt Blasmusik: Kammermusikabend Musikverein Leopoldau Wien

Augen auf – Theater und Blasmusik Bürgermusikkapelle Bad Gastein Salzburg

Bürgermusik macht Schule – gemeinsam Musical gestalten Bürgermusik Saalfelden Salzburg

„EasyBrass“ goes Marschmusik – Heranführung  
von Jugendorchestern an Marschmusik  
im Zuge eines Schwerpunkt-Monats

Musikverein Seiersberg-Pirka Steiermark

El Sistema kann überall sein! MK Mauer Niederösterreich

Gründung einer Jungmusikkapelle BOKU Blaskapelle (BBK) Wien

Jugendaustausch zwischen zwei Partnerkapellen Trachtenkapelle Mörtschach,  
MV 1. Bgld. Trachtenkapelle Donnerskirchen Kärnten

Jungbläserwoche St. Johann Musikkapelle St. Johann im Ahrntal / Südtirol Südtirol

JUNGMUSIKERCAMP AMB Ausserferner Musikbund Tirol

„KlangParadies“ – das Jubiläumskonzert 
der Trachtenkapelle Molzbichl Musikverein Trachtenkapelle Molzbichl Kärnten

Konzertprojekt „Galakonzert der Bauernkapelle 
Eberschwang“ am 1. Dezember 2018 Bauernkapelle Eberschwang Oberösterreich

Little Stars - Junge Talente ganz groß Musikkapelle Völser Aicha, Südtirol Südtirol

Manege frei - Bürgerkapelle Gries Bürgerkapelle Gries Südtirol

„Meine Musikstunde“ Bergkapelle Mühlbach am Hochkönig Salzburg

Mimi & Musicus ... und der Wundervogel – 
Kinderkonzerte für sinfonische Blasmusik Akademische Bläserphilharmonie Wien (ABW) Wien

Musical „Die Saat des Satans“ Werkskapelle Knauf AMF Heradesign Ferndorf Kärnten

Musik gibt mir die Luft – Blasmusik für alle Musikverein Möchling-Klopeiner See Kärnten

Musik in Gärten & Farbmelodien  
Jungmusiker musizieren in Gärten  
und umrahmen eine Vernissage

Musikkapelle Geisberger Gilgenberg und 
Schwand, Bezirk Braunau Oberösterreich Oberösterreich

Musik verbindet Bundesbahner Stadtkapelle Klagenfurt Kärnten

Musik-Erlebnis-Woche goes Musical Blasmusikverband Leibnitz Steiermark

Samareiner Kindertheater – „Das Dschungelbuch“ Ortskapelle St.Marien Oberösterreich

Viva Las Vegas – Showprojekt Musikverein Feldkirch-Nofels Vorarlberg

What the funk Musikkapelle Roseldorf Niederösterreich

Projektpräsentation und Preisverleihung 
von „JUVENTUS MUSIC AWARD 2019“ – 
der Innovationspreis der Österreichischen Blasmusik

„JUVENTUS MUSIC AWARD – der Innovationspreis der Österrei-
chischen Blasmusik“ ist ein Würdigungspreis, der an besonders 
nachhaltige und musikalisch-gemeinschaftlich fördernde Projekte 
von der Österreichischen Blasmusikjugend vergeben wird. 
In diesem Jahr wurden insgesamt 23 Projekte aus Österreich und 
Südtirol eingereicht. Dabei war es erstmals möglich, Projekte einzu-
reichen, die über die Jugendarbeit hinaus gehen. Ein fachlich breit 

Wann: 27. Oktober 2019
Wo: Auditorium Grafenegg, im Zuge des Österreichischen Jugendblasorchester-Wettbewerbes 2019
Beginn: 17:30 Uhr

gefächertes Team aus Jurorinnen und Juroren hat die innovativsten 
und nachhaltigsten Projekte ausgewählt, die im Zuge der Preisver-
leihung prämiert werden. 

Der ÖBV und die ÖBJ laden Sie herzlich zur 
Verleihung des „JUVENTUS MUSIC AWARD 2019“ 
in das Auditorium Grafenegg nach Niederösterreich ein.  n
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Valerie und	die	

Gute-Nacht-Schaukel

Sie möchte nicht sc
hlafen, die kleine Valerie. „W

ill n
och plaudern, will n

och sin
gen, will n

och auf der Schaukel schwingen.“

So geschehen am 22. und 26. Mai in der Grazer O
per, als M

ira Lobes „V
alerie und die Gute-Nacht-Schaukel“ in neuer 

Vertonung zahlreiche Kinderohren zum Staunen brachte … Seite 10 
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Valerie und	die	

Gute-Nacht-Schaukel

Sie möchte nicht sc
hlafen, die kleine Valerie. „W

ill n
och plaudern, will n

och sin
gen, will n

och auf der Schaukel schwingen.“

So geschehen am 22. und 26. Mai in der Grazer O
per, als M

ira Lobes „V
alerie und die Gute-Nacht-Schaukel“ in neuer 

Vertonung zahlreiche Kinderohren zum Staunen brachte … Seite 10 

In eigener Sache
❚❚ Seit der letzten Abo-Preisan-

passung am 1. Januar 2017 hat 
die allgemeine Teuerung (gestie-
gene Lohn- und Materialkosten) 

Ein ganzes Jahr lang BLASMUSIK gibt es um 41 Euro. 
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Valerie und	die	

Gute-Nacht-Schaukel

Sie möchte nicht schlafen, die kleine Valerie. „Will noch plaudern, will noch singen, will noch auf der Schaukel schwingen.“

So geschehen am 22. und 26. Mai in der Grazer Oper, als M
ira Lobes „Valerie und die Gute-Nacht-Schaukel“ in neuer 

Vertonung zahlreiche Kinderohren zum Staunen brachte … Seite 10 
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6.	Bundeswettbewerb

MUSIK	IN	BEWEGUNG
Am 28. und 29. Juni präsentierten fünf Musikkapellen aus Österreich Marschkunst auf hohem Niveau. 
Bundessieger des Wettbewerbes wurde der Musikverein Lacken aus Oberösterreich mit Stabführer Markus Schmaranzer … Seite 10 
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Die Carinthische Musikakademie Stift 
Ossia

ch (CMA) in
 Kärnten diente von 14. bis 1

8. April a
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tte 

des Ö
sterreichischen Blasmusikforums 2019. Ganz im

 Sinne von „Stills
tand bedeutet Rückschritt

“ hatte sic
h das 

Konzept der vielseitig
en Fortbildungsveranstaltung weiterentwickelt. A

b Seite 4
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auch vor unserem Magazin lei-
der nicht haltgemacht. So wird 
mit 1. Januar 2020 der Abo-Preis 
auf 41 Euro erhöht (Ausland 62 
Euro). Jedoch zählt die BLAS-
MUSIK noch immer zu den 

günstigsten Veröffentlichun-
gen in der Blasmusikszene, 
und das trotz ihrer hohen 
Qualität und Stellung. 

Wir ersuchen Sie, liebe 
Abonnentin, lieber Abon-
nent, um Ihr Verständnis 
und freuen uns, wenn Sie 
uns weiterhin die Treue hal-
ten.  n

TiefTemperaTur-
behandlung

CoolTech • Wolfgang Lausecker • Blockau 64a • A-6642 Stanzach
+43 (0) 676 676 9800 • office@cooltech.at • www.cooltech.at
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Von Profis und Musikhäusern eMPfohlen!

  • DAS AnSpREcHvERHALTEn vERBESSERn

  • BESSERES EinRASTEn DER TönE

  • LEicHTERES SpiELEn
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❚❚ Im vergangenen April fand das vom 
Österreichischen Blasmusikverband 
veranstaltete „Österreichische Blasmu-
sikforum“ in der Carinthischen Musik-
akademie Stift Ossiach in Kärnten statt. 
Eine Plattform, die auch der Aus- und 
Weiterbildung von Dirigenten dient. 

Dirigieren ist ein breit gefächertes Fach 
und kann nicht nur universitär erlernt 
und vertieft werden. In jedem österrei-
chischen Bundesland bzw. den Lan-
desverbänden des Österreichischen 
Blasmusikverbandes gibt es diverse 
Aus- und Weiterbildungsmöglichkei-
ten, die nicht ausschließlich auf Hoch-
schulebene angeboten werden. 
Im vierten und letzten Teil unserer Se-
rie stellen wir die Ausbildungsmöglich-
keiten in Südtirol und Liechtenstein 
vor.

Viele Wege 
führen nach Rom
Dirigierausbildungsmöglichkeiten 
für Blasorchesterleitung in Österreich

Walter Ratzek
Dirigent

„Dirigieren 
beinhaltet für mich 

Leiten, Führen, 
Überzeugen – und 

das immer mit 
ausgeprägtem 

Gestaltungswillen, 
pädagogischem 
Geschick und 
künstlerischer 
Kompetenz.“

VOM MUSIKER ZUM DIRIGENTEN – TE IL IV

SÜDTIROL
Das umfangreiche Angebot an Kapell-
meister- und Dirigentenausbildungen 
wird zum Teil vom Verband Südtiroler 
Musikkapellen (VSM) und auf dessen 
Initiative hin von den einzelnen Insti-
tutionen angeboten.

❚❚ Die Grundausbildung findet an 
den Musikschulen des Landes in einer 
3-jährigen Kapellmeisterausbildung an 
sechs Standorten statt.

❚❚ Das Kapellmeister Coaching ist ein 
einjähriges Angebot für bereits aktive 
Kapellmeister und wird vom VSM or-
ganisiert.

❚❚ Seit 2011 gibt es an der Hochschu-
le für Musik Claudio Monteverdi in 
Bozen den Studiengang Instrumen-

LIECHTENSTEIN
In Liechtenstein wird keine eigene 
Ausbildung für Blasorchesterleitung 
angeboten. Diese absolvieren die Di-
rigenten privat, meist in Vorarlberg 
oder der Schweiz. 

Der Liechtensteiner Blasmusikverband 
bietet aber immer wieder Workshops 
zu speziellen Themen an. Diese sind 
auch für Dirigenten aus dem benach-
barten Ausland zugänglich. 

Detaillierte Informationen:
www.blasmusik.li  n

tierung für Blasorchester und Blas-
orchesterleitung. Hauptverantwort-
licher ist Dirigent Walter Ratzek, der 
auch im Österreichischen Blasmusik-
forum Dirigenten ausbildet. Es gibt so-
wohl ein Bachelor- als auch ein Mas-
terstudium, die deutschsprachig an-
geboten und hauptsächlich von Stu-
denten aus Südtirol, Österreich und 
Deutschland besucht werden. 

Detaillierte Informationen:
www.vsm.bz.it und www.cons.bz.it
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ZU GEWINNEN:
Videodreh 
Gewinnt den Dreh Eures eigenen Imagevi-
deos mit einem professionellen Videoteam!

YV-2700G Vibraphon 
Yamaha schenkt Euch ein  
Vibraphon YV-2700G im Wert von 
UVP 7.432,00 € oder ein vergleich-
bares Instrument im gleichen  
Preissegment.

Konzert oder Workshop 
Ihr habt die Wahl! 
Spielt ein Konzert mit Christoph 
Moschberger als Solist oder 
macht Euren eigenen Orchester-Workshop mit 
Patrick Ottiger!

DIE JURY
Tobias Mair  
Solo Trompeter und etablierter Studio Musiker

Mathias Rauch  
Komponist des Torakusu Marsch

Alexandra Link 
Querflötistin, u.a. Freiburger Blasorchester

Patrick Ottiger

BLASORCHESTER
CHALLENGE 2019

DIE DREI CoNtEst-KAtEGoRIEN:

Die MeisTen VOTes

Die KReATiVsTe PeRFORMAnCe

Die besTe MusiKALisChe
DARbieTunG

Christoph Moschberger

JEtZt MItMACHEN! so GEHt‘s:
Ladet Euch die Noten und die Referenzaufnahme zum Torakusu Marsch kostenlos herunter: 
http://music4.life/yamahabc19

Spielt das Stück mit Eurem Blasorchester ein und macht ein Video davon.

Ladet das Video zwischen dem 01.09. und dem 30.11.2019 auf oben genannter URL 
hoch. Das jeweils beste Video in den drei unterschiedlichen Kategorien gewinnt.3

1

2
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Am Sonntag, dem 27. Oktober, wird der 
neunte Österreichische Jugendblasorches-
ter-Wettbewerb über die Bühne gehen. Ihm 
gingen die Landesqualifikationen voraus, de-
nen sich tausende Musikerinnen und Musiker 
stellten. Insgesamt konnten sich heuer 20 Ju-
gendblasorchester aus Österreich und  Süd-
tirol für den Bundeswettbewerb qualifizieren 
und werden somit das Auditorium Grafenegg 

      2019Wettbewerb
Jugend–

blAsorchester
Ö‚terreichi‚cher

Stufe Orchester Dirigent BL Auftritt

AJ Jugendkapelle Bad Leonfelden Christian Dumphart OÖ 9.00 Uhr

AJ Jugendblasorchester der Musikschule Bärnbach MMag. Dr. Wolfgang Jud ST 9.20 Uhr

AJ Schulorchester der ZMS Mattersburg Robert Pöpperl, Michael Dax BG 9.35 Uhr

AJ Youth Wind Orchester Project Retz Gerald Hoffmann NÖ 9.50 Uhr

BJ JUKA Villnöß Birgit Profanter SÜ 10.30 Uhr

BJ Schülerblasorchester der Landesmusikschule Reutte-Außerfern Peter Besler TI 10.45 Uhr

BJ Brass Company – RMS Bisamberg/Leobendorf/Enzersfeld Andreas Füsselberger NÖ 11.00 Uhr

BJ Orange Corporation Gerhard Bergauer WI 11.15 Uhr

BJ BLOWY des MSV Waidhofen-Ybbstal Thomas Maderthaner NÖ 11.45 Uhr

BJ JBO Groß St. Florian Gerald Oswald ST 12.00 Uhr

BJ KlangWolke aus dem Lavanttal Kathrin Weinberger KT 12.15 Uhr

CJ Jugendkapelle St. Rupert Franz Götzfried, Klaus Vinatzer SB 13.30 Uhr

CJ JUBLAMU Musikschule Feistritz an der Drau-Weißenstein Gernot Steinthaler KT 13.50 Uhr

CJ Jugendmusik der Stadtmusik Dornbirn Lukas Oberer VB 14.10 Uhr

CJ Jugendkapelle Lauterach Martin Schelling, Thomas Jäger VB 14.30 Uhr

CJ De J̀ungen 2.0 Stefan Huber OÖ 15.05 Uhr

CJ Jugendorchester der Stadtkapelle Radstadt Simone Klieber SB 15.25 Uhr

CJ Schülerblasorchester Mattighofen Christian Eitzinger OÖ 15.45 Uhr

DJ Sinfonisches Jugendblasorchester Jauerling/Wachau Mag. Martin Stöger NÖ 16.20 Uhr

DJ Landeck Wind – das JBO der LMS Landeck Stefan Köhle TI 16.40 Uhr

ZEITPLAN

❚❚ Wann: Sonntag, 27. Oktober 2019 
❚❚ Wo:  Auditorium Grafenegg (Niederösterreich)
❚❚ Beginn:  9.00 Uhr

mit ihren musikalischen Darbietungen klang-
lich füllen. Bewertet werden sie von einer 
renommierten Jury, die sich aus dem Vorsit-
zenden Mag. Gerhard Forman (A), Günther 
Reissegger (A), Martin Fuchsberger (A) und 
Isabelle Ruf-Weber (CH) zusammensetzt. 
Die Jugendblasorchester geben zwei Werke 
zum Besten. Dabei handelt es sich um ein 
Selbstwahlstück und ein Pflichtstück. Die 

Pflichtstücke konnten von den Orchestern 
aus einer vorgegebenen Liste gewählt wer-
den. Im Anschluss an den Wettbewerb, um 
ca. 18 Uhr, findet die Preisverleihung statt.
Damit nicht genug. Des Weiteren wird an 
diesem Tag der „JUVENTUS MUSIC AWARD 
– der Innovationspreis der Österreichischen 
Blasmusik“ verliehen. Nähere Informationen 
dazu auf Seite 20.
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REMINDER

❚❚ Komponistinnen und Komponisten, 
aufgepasst! Das „SYMPHONIC WIND 
COMPOSERS PROJECT 2019/2020“, 
ein Kompositionswettbewerb zur Be-
reicherung des Originalrepertoires für 
Jugendblasorchester, ist eine Initiati-
ve der Österreichischen Blasmusikju-
gend, des Österreichischen Kompo-
nistenbundes und der Universität Mo-
zarteum Salzburg.

Alle wichtigen Details zu der Teilnah-
me und dem Wettbewerb (Schwie-
rigkeitsgrad, Teilnahmeberechtigung, 
Prämierung, Einreichkriterien, etc.) 
sind online abzurufen: 
www.blasmusikjugend.at 
www.komponistenbund.at 

Anmeldeschluss:
30. November 2019

SYMPHONIC WIND COMPOSERS PROJECT 2019/2020 

Austrian Composers‘ Day 2019
❚❚ Der Infotag für Komponisten und Songwriter

Dieser Wettbewerb bietet Komponis-
tinnen und Komponisten attraktive 
Aufführungs- und Verbreitungsmög-
lichkeiten im Genre „Symphonische 
Jugendblasorchesterliteratur“.
Die besten Werke werden mit Preis-
geldern belohnt und sollten als Pflicht-
stücke für den Österreichischen Ju-
gendblasorchester-Wettbewerb 2021 
herangezogen werden.

15 Jahre Österreichische Blasmusikjugend
❚❚ DER ÖBJ-SUPPORT FÜR DEIN ENGAGEMENT – DAS STARTERPAKET FÜR JUGENDREFERENTEN

Für einen sicheren Start in dein neues Amt!
Zum 15-Jahre-Jubiläum der ÖBJ wird es erstmals ein Starterpaket 
für Jugendreferenten geben. Alle wichtigen Informationen für die Arbeit 
mit Kindern und Jugendlichen in einem Musikverein werden mit einigen 
ÖBJ-Goodies gebündelt im Starterpaket zu finden sein.

Mit diesem Package sollst du für dein verantwortungsvolles 
Amt gut gerüstet sein und kannst voller Tatendrang 
entspannt in die Zukunft blicken.

Damit dein Starterpaket alles bietet, was dein Jugendreferentenherz 
begehrt, kannst du dich gerne einbringen und Wünsche und Vorschläge 
dafür bei uns deponieren. 
Wir freuen uns auf deine Ideen und deine Inputs per E-Mail an:
durchstarten@blasmusikjugend.at

Die Österreichische Blasmusikjugend wird beim 
„Austrian Composers‘ Day 2019“ mit interessanten 
Informationen und dem Ensemble „Duo Bubreg²“ vertreten sein. 
Wir freuen uns auf euren Besuch!
www.komponistenbund.at/austrian-composers-day-2019

DAS STARTERPAKET FÜR JUGENDREFERENTEN

Universität für Musik und darstellende Kunst Wien
Joseph-Haydn-Saalmdw

Samstag, 19. Oktober 2019 | 10.00 – 18.30 Uhr
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Franz Zaunschirm hat alles, was ein 
Mensch braucht, um zufrieden sein 
zu können: einen Beruf, der ihn aus-
füllt und eine Familie. Seine Profes-
sur am Mozarteum in Salzburg ist 
zugleich sein Hobby. Die Musik be-
gleitet ihn bereits seit seiner Kindheit. 
Er begann seine musikalische Karrie-
re am Akkordeon und am Klavier, als 
Jugendlicher dann im Quartett mit 
Posaune, später kam noch die Orgel 
dazu. Wie ein roter Faden zog sich 
die Musik in seinem Leben bis zu Ad-
vent und Weihnachtszeit durch. Das 
Turmblasen, das Musizieren als Orga-
nist in der Militärmusik Salzburg und 
später auch als Familienvater lehrten 
ihn, den Wert des gemeinsamen Sin-

Kulturelle Identität durch
österreichisches Liedgut
❚❚ O. Univ.-Prof. Mag. Dr. Franz Zaunschirm im Interview

gens und Musizierens immer mehr zu 
schätzen. 
Das hat ihn veranlasst, bekannte und 
beliebte Weihnachtslieder so zu ar-
rangieren und zu veröffentlichen, 
dass in Familien und Musikschulen, 
bei Advent- und Weihnachtsfeiern 
einfach gemeinsam musiziert wer-
den kann – Notensammlungen für 
Familien mit verschiedenen Instru-
menten und spezielle Bearbeitungen 
für bestimmte Instrumente im Instru-
mentalunterricht. Zuletzt erschienen 
Weihnachtslieder für Anfänger, die zu 
Hause aufgeführt werden können. Auf 
seiner Website www.einfachnoten.at 
kann die Klavierstimme für das jewei-
lige Stück abgespielt werden. 

Die Österreichische Blasmusikjugend 
hatte die Möglichkeit, Franz Zaun-
schirm beim Österreichischen Blas-
musikforum in Ossiach zu treffen und 
ihm einige Fragen zu stellen. Danke 
dafür!

Woher rührt deine Intention  
für diese Arrangements?
Ich lebte zehn Jahre lang in Hamburg 
und konnte dort miterleben, welche 
Stücke und Werke von Musikerinnen 
und Musikern aufgeführt und immer 
wieder präsentiert wurden. Englische, 
amerikanische und niederländische 
Literatur fanden sich im Programm der 
Künstlerinnen und der Künstler. Eine 
ähnliche Entwicklung sehen wir bei 
jeglichen Konsumgütern. 
Sehr oft wird vergessen und vernach-
lässigt, dass auch wir in Österreich 
qualitativ hochwertiges Liedgut be-
sitzen. Mir war es aus diesem Grund 
wichtig zu überlegen, welchen Beitrag 
ich leisten kann, um unser heimisches 
Liedgut am Leben zu erhalten und zu 
fördern. Ich durfte beobachten, dass 

diese Literatur für Musikerinnen und 
Musiker ein Teil unserer kulturellen 
Identität bedeutet. 

Für welche Instrumente  
und Besetzungen gibt es  
deine Arrangements?
Derzeit sind die Arrangements für Flö-
te, Klarinette, Trompete, Horn, Po-
saune und Saxophon erhältlich. Mein 
Wunsch ist es, unsere schönen Lieder 
2-, 3- und 4-stimmig für „Musik in 
kleinen Gruppen“ und gemischte En-
sembles zur Verfügung zu stellen.

In welchem Verlag sind deine  
Arrangements erhältlich?
Ich verlege und vertreibe meine Ar-
rangements selbst, da mir der Kontakt 
mit den Kunden, also den Musikerin-
nen und den Musikern, sehr wichtig 
ist. 

Welche Pläne oder Ideen  
hast Du für die Zukunft?
Aktuell ist es mein Ziel, für die Quar-
tettbesetzung bei Trompeten, Klari-
netten und Flöten alle möglichen Ins-
trumente für die dritte und die vierte 
Stimme anzubieten, zum Beispiel bei 
den Trompeten die dritte Stimme mit 
Horn, die dritte und die vierte Stim-
me jeweils mit Tenorhorn und Posau-
ne. Jeder, der im Quartett musizieren 
möchte, soll damit für „seine“ Beset-
zung die richtigen Noten erhalten.

Wer sich für die Arrangements 
von Franz Zaunschirm interes-
siert, kontaktiert ihn am besten 
direkt, um die passenden Noten 
für sein Ensemble zu erhalten: 

Franz Zaunschirm 
franz.zaunschirm@aon.at 
Tel. 0650/41 50 786 (18 – 20 Uhr)
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Wie kannst du mitmachen?
Mach beim europaweiten Online-Dialog junger Menschen mit.
Als Dankeschön dafür wird unter allen Teilnehmerinnen und Teilnehmern, die am Ende 
der Umfrage ihre E-Mail-Adresse angeben, ein Interrail-Pass (sieben Tage in einem Monat) verlost. 

Veranstalte einen Lokalen Dialog in deiner Region!
Durch lokale Dialoge können sich junge Menschen nicht nur in den Beteiligungsprozess einbringen, 
sondern auch untereinander vernetzen und gemeinsam mit jugendpolitischen Themen auseinandersetzen.
Unter www.jugendialog.at sind das Handbuch mit Informationen und Tipps zur Veranstaltung 
eines lokalen Dialoges und alle weiteren Details zum Jugenddialog zu finden.

Europäischer 
Jugenddialog

Mitmachen und gewinnen!
Die aktuelle Beteiligungsrunde des EU-Jugenddialogs widmet sich dem 
Thema „Chancen für junge Menschen schaffen” und richtet sich an 
Jugendliche und junge Erwachsene im Alter von 14 bis 30 Jahren.

Schwerpunkte der Beteiligungsrunde sind:

www.jugendialog.at

FunFare
Komponist: Werner C. Veszely | Burgenland

Genre: Literatur für Jugendblasorchester

Schwierigkeitsgrad:  
BJ ohne Wettbewerbsempfehlung

Verlag: helmamusic

www.helmamusic.com

Literaturtipp
   des Monats

Gerald Hoffmann 
Vorsitzender der  
ArGe Literatur der ÖBJ ❚❚ „FunFare“ ist ein poppiges Eröff-

nungswerk für Jugendblasorchester 
von Werner Veszely. Der Kompo-
nist kommt aus dem Burgenland 
und wurde 1969 geboren. Er stu-
dierte am Joseph-Haydn-Konserva-
torium in seiner Geburtsstadt Eisen-
stadt (Diplomprüfung im Fach Klari-
nette im Jahr 1995), unterrichtet seit 
1989 an der Musikschule Ebreichs-
dorf-Seibersdorf und gehört ver-
schiedenen Blaskapellen als Musiker 
bzw. Kapellmeister an. 

FunFare
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❚❚ Traumhaft schön, so präsentiert 
sich Donnerkirchen am Jubiläumswo-
chenende. 2-mal 40 und einmal 55 – 
da gibt es einiges zu feiern. Herzliche 
Gratulation an die 1. Burgenländische 
Trachtenkapelle Donnerskirchen zum 

Donnerskirchen feiert!
55-jährigen Bestandsjubiläum. Die 
Vorzeigekapelle zelebriert das Jubilä-
um gemeinsam mit langjährigen Weg-
begleitern. Daher werden auch die bei-
den 40-jährigen Jubiläen im Rahmen ei-
nes großen Zeltfestes mitgefeiert. Dazu 

gehört die Partnerschaft der Gemeinde 
Donnerskirchen mit der Vorarlberger 
Gemeinde Klaus, die seit 11. Novem-
ber 1979 besteht. Dann muss noch die 
Partnerschaft mit der Trachtenkapelle 
Mörtschach gefeiert werden. Die Ka-
pellen treffen sich am Donnerskirchner 
„Pranger“ und ziehen danach in das 
Festzelt ein. Beim gemeinsamen Spiel 
freuen sich die Organisatoren, dass 
die Vorarlberger, die Kärntner und die 
burgenländische Landeshymne ertö-
nen. Neben den Partnerkapellen Klaus 
(Vorarlberg) und Mörtschach (Kärn-
ten) gratulieren der Musikverein Au, 
der Musikverein Andau, der Musikver-
ein Hof, der Musikverein Wiesen und 
der benachbarte Musikverein Purbach. 
Umrahmt wird der Festakt von dem 
Musikverein Klaus, dem Musikverein 
Purbach, der Gruppe „Bärenstark“, der 
Sautanzmusi uvm.

❚❚ Im 35. Bestandsjahr lud der Musik-
verein Pilgersdorf zum Bezirksblasmu-
siktreffen im Zuge des Musiker-Heu-
rigen XXL ein. Der Einladung folgten 
fünf Vereine des Bezirkes, zwei stell-
ten sich der Marschmusikbewertung. 
Obmann Martin Hetlinger war es eine 
besondere Freude, Vertreter der be-

Sehr gute Erfolge beim  
Bezirksblasmusiktreffen in Pilgersdorf

freundeten Kapelle aus Tirol, Bürger-
meister Andreas Schmidt und Vize-
bürgermeister Dr. Josef Schermann, 
begrüßen zu dürfen. Auch Ewald Bür-
ger, Bürgermeister von Pilgersdorf, 
ließ es sich nicht nehmen und hielt 
den Teilnehmern den Daumen. 
Der Marschmusikbewertung stellten 

sich die Kapellen aus Deutschkreutz 
und Pilgersdorf. Die Deutschkreutzer 
traten in der Stufe D an. Dabei muss-
ten folgende Punkte eingehalten wer-
den: 
Antreten, Abmarsch, Halten/Ab-
marsch im klingenden Spiel, Schwen-
kung, Defilierung, Abfallen/Aufmar-
schieren, Breite Formation, Große 
Wende, Normale Formation, Abrei-
ßen des Marsches, Halten, Abtreten.
Der Musikverein Pilgersdorf trat erst-
mals in der Vereinsgeschichte in der 
Stufe E an. Dabei musste zusätzlich 
ein Showprogramm absolviert wer-
den. Beide Kapellen erreichten einen 
sehr guten Erfolg.
Dies wurde natürlich anschließend im 
Festzelt mit einem Dämmerschoppen, 
musikalisch umrahmt vom Musikver-
ein Borckenstein Neudau, gefeiert. 
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❚❚ Die Blasmusikakademie 2020 war 
megacool! 137 Jungmusiker spielten 
auf der Bühne im Lisztzentrum „Sky-
fall“ als letztes Stück unter der Leitung 
von Xiantiao Gao aus Qingdao, China. 
Zwölf begeisterte Musikschüler aus 
China kamen extra für die Blasmusik-
akademie in das schöne Burgenland 
nach Neutal. Mitorganisatorin Xiao-
chen Wang war auch während der 
ganzen Woche dabei und bereicher-
te mit ihrer Geige die Volksmusika-
bende. Anna-Maria Rudolf, neue Ge-
schäftsleiterin des Burgenländischen 
Volksliedwerkes und Tubalehrerin der 

China meets Burgenland
BA, sang und tanzte an jedem Abend 
mit den Teilnehmern. Die gute Zusam-
menarbeit zwischen den Institutionen 
wurde intensiviert. Auch der Volks-
tanzverband Burgenland besuchte 
die Fortbildungswoche für Bläser und 
Schlagzeuger. Es wurde an jedem Tag 
fünf Stunden lang geprobt. Viele spiel-
ten in der Pause weiter. Der Badespaß 
kam auch nicht zu kurz. Zur Abküh-
lung waren die Musiker an jedem Tag 
nach dem Mittagessen im Freibad.  
Die Marschprobe mit Landesstabfüh-
rer Andreas Blutmager war eines der 
Highlights der Woche.

Trotz der intensiven Marschprobe, bei 
der ein Showprogramm mit den fünf 
olympischen Ringen und ein Herz ein-
studiert wurden, war die Jugend voller 
Energie und marschierte vom Sport-
platz mit klingendem Spiel zum Hotel 
zurück.
Beim Abschlusskonzert empfing die 
Gruppe „Spünschief“ die Gäste vor 
dem Lisztzentrum mit Polkas und 
Märschen. ÖBV-Präsident Erich Rieg-
ler war auch unter den Besuchern. Die 
zwei Orchester leisteten unter der Lei-
tung von Niklas Schmidt und Sandro 
Schlaffer Großartiges.

❚❚ Die Dorfmusik Zillingtal feierte am 
letzten Augustwochenende ausgiebig 
ihr 15-jähriges Jubiläum. Am Freitag 
eröffnete die Musikkapelle Mitterkir-
chen aus Oberösterreich das Pro-
gramm. Danach gab es für die Freun-
de der Blasmusik beste musikalische 
Darbietungen von der Innsbrucker 
Böhmischen. Am Samstag stellte das 
Musikertreffen den Höhepunkt des 
Festes dar. In diesem Rahmen wur-
de auch die Marschmusikbewertung 
für den Bezirk Eisenstadt durchge-
führt. Das Publikum bekam einiges 
zu sehen – große Wenden, Showpro-
gramme, Schwenkungen und perfekte 
Marschformationen.
Zur Bewertung traten die „Hausher-
ren“ aus Zillingtal, die 1. Burgenlän-
dische Trachtenkapelle Donnerskir-
chen, der Musikverein Oslip, die Bau-

Ausgezeichnete Ergebnisse 
beim Wertungsspiel für Marschmusik

ernkapelle St. Georgen und der Mu-
sikverein Leithaberg aus Leithapro-
dersdorf an. Besonders ausgefallene 
Choreographien zeigte die Dorfmu-

sik Zillingtal. Man könnte sagen, dass 
sich der Verein in das Herz des Pub-
likums tanzte und mit besonderen Fi-
guren überraschte.
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❚❚ Im Juli und im August wurde im 
Steinbruch St. Margarethen Mozarts 
„Die Zauberflöte“ mit großem Erfolg 
aufgeführt. Durch die Opernfestspiele 
im Römersteinbruch und die Passions-
spiele ist der Ort weit über die Grenzen 
hinaus bekannt. Die lokale Bevölke-

Musikalischer Hotspot St. Margarethen
rung und einige Musiker sind in jedem 
Jahr mit großem Engagement dabei. 
Im Anschluss an dieses Spektakel lud 
der örtliche Musikverein Gäste und 
Einheimische zu zwei Konzerten auf 
den Hauptplatz in St. Margarethen 
ein. So wurde das Zentrum dieses Or-
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❚❚ Nach einem erfolgreichen Jahr als burgenländische Weinköni-
gin wurde am 21. August im Rahmen der Wein- und Genusstage 
2019 in Eisenstadt Tatjana Cepnik zur österreichischen Weinkö-
nigin gekrönt. Die Ortskapelle ihrer Heimatgemeinde – der Mu-
sikverein St. Margarethen – begleitete ihre Hoheit in die Landes-
hauptstadt und umrahmte musikalisch den Festakt zur Krönung. 
Tatjana I. hat nun die ehren- und verantwortungsvolle Aufgabe, 
den österreichischen Wein nicht nur im Inland, sondern auch im 
Ausland zu präsentieren. Tatjana I. ist somit Botschafterin und 
Werbeträgerin der heimischen Winzer.

tes zur großen Bühne. Bei der Blas-
musik auf dem Hauptplatz (Leitung: 
Christoph Osterseher) standen Tradi-
tionsmärsche, Walzer und böhmische 
Polkas (u. a. „Böhmisches Mädchen“, 
„Blumengrüße“, „Lenchen Polka“) auf 
dem Programm.

Krönung der österreichischen 
Weinkönigin Tatjana I.

Notenversand Kurt Maas GmbH & Co. KG • Eugen-Friedl-Str. 3a
D-82340 Feldafing • Tel.: +49 (0)8157-997950 • E-Mail: info@alle-noten.de

Der Online Shop für alle Musiker!

Ihr Notenspezialist seit 1969

über 170.000 Noten für Bläser & Blasorchester

viele Musterseiten & Hörbeispiele

Noten bequem online bestellen

Tatjana Cepnik aus dem Weingut Hermann und Gerti Wind in St. Margarethen 
wurde zur österreichischen Weinkönigin gekrönt. Sie ist bereits die dritte 
Weinkönigin aus St. Margarethen.
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❚❚ Das erste Wochenende im August 
stand in der Obergailtaler Ortschaft 
Reisach ganz im Zeichen der Blas-
musik. Am Samstag konnte Obmann 
Klaus Oberreßl acht Kapellen aus dem 
Bezirk Hermagor sowie die TK Paula-
ro (IT) und die SGL-Werkskapelle Mei-
tingen (D), mit der der jubilierende 
Verein eine 45-jährige Partnerschaft 
pflegt, begrüßen. 
Nach der ökumenischen Andacht und 
dem Festakt auf dem Dorfplatz wurde 
den zahlreichen Gästen ein klangvol-

70 Jahre Musikverein Reißkofel-Reisach

Kapellmeister Otto Drießler mit FamilieDer jubilierende Musikverein mit dem Reißkofel im Hintergrund bereits DAbei: mAchlAst 
vierA blech | pro solisty | GrAzer spAtzen
sAso Avsenik & seine oberkrAiner | AurebA 
innsbrucker böhmische | kApelle josef menzl

Tickets & Infos: www.woodstockderblasmusik.at

Machlast präsentiert

26.-29. juni 2014 | Arco-AreA | ort im innkreis

www.facebook.com/woodstockderblasmusik

schon jetzt

tickets
sichern!

ler Festzug geboten. Angeführt wur-
de dieser von einem Traktor (ebenfalls 
Jahrgang 1949) mit einer Pferdekut-
sche, in der einige Gründungsmitglie-
der das Fest sichtlich genossen. 
Nach dem Gottesdienst am Sonntag 
und dem Frühschoppen der Partner-
kapelle sorgten die Glockner Musi-
kanten für Stimmung. Der Festaus-
klang am Montag mit der Gruppe 
„Die Fegerländer“ brachte das Zelt 
zum Beben. Stolz blickt der Reisacher 
Traditionsverein auf ein Jubiläumswo-

chenende mit grandioser Stimmung, 
zufriedenen Gästen und perfektem 
Wetter zurück!

20 Jahre Kapellmeister
Seit zwei Jahrzehnten leitet Otto 
Drießler sehr erfolgreich und mit viel 
Engagement die musikalischen Ge-
schicke des jubilierenden Vereines. 
Die Musiker bedanken sich recht 
herzlich für seinen Einsatz und freuen 
sich auf viele weitere Jahre unter sei-
ner Führung.
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❚❚ In diesem Jahr entschied sich die TK 
Alpenrose Waidegg, statt des alljähr-
lichen Frühlingskonzertes einen mu-
sikalischen Abend der etwas anderen 
Art zu gestalten. Die beiden Kirchen-
konzerte unter dem Motto „Oh hap-
py day“ in der evangelischen Kirche 
in Treßdorf und der Pfarrkirche Rat-
tendorf begeisterten zahlreiche Zu-

TK Alpenrose Waidegg
hörer. Die klangvollen Darbietungen 
von der TK wurden mit der gesangli-
cher Unterstützung des Gemischten 
Chor Kirchbach zu etwas ganz Be-
sonderem. Dem Publikum wurden ein 
weites Spektrum klassischer Blas- und 
Gospelmusik mit Gänsehautfaktor so-
wie Chorgesang im modernen Stil prä-
sentiert. Auch an der Marschwertung 

in Hermagor nahm die TK Alpenrose 
Waidegg mit Erfolg teil.

Die Jugend ist die Zukunft
Um auch den Jüngsten im Verein Freu-
de an der Musik zu vermitteln, verfügt 
die TK Alpenrose Waidegg über ein 
Jugendblasorchester, auch bekannt 
als die Waidegger Minis. Diese Blä-
sergruppe besteht aus 20 Kindern, die 
von Kapellmeisterin Michaela Posautz 
mit viel Herzblut und Leidenschaft 
geleitet werden. Egal, ob Frühschop-
pen, Dämmerschoppen oder Konzert 
– die Jugend rockt jede Veranstaltung 
mit einem vielfältigen Repertoire und 
einem großen Engagement. Ihr Er-
folgsgeheimnis? Musikalische Begeis-
terung, wertschätzendes Miteinander 
und Spaß am Musizieren. Musik ist 
die gemeinsame Sprache der Mensch-
heit – die TK Alpenrose Waidegg ist 
sehr stolz, Jung und Alt durch Musik 
zu verbinden.

Die Waidegger 
Minis – die Jugend 

ist die Zukunft.

KÄRNTEN

Musik: Mathias Rauch
Messe für Tanzlmusi

Ab Quartett spielbar

NEU!

www.tuba-musikverlag.at

Best.-Nr.: T 108

Jetzt bestellen

PROGRAMM

n Verleihung des Kärntner Löwen 

n Verleihung des  
 Rudolf-Kummerer-Würdigungspreises

n Konzert der TK Ebene Reichenau 

n Präsentation der Gold-Kandidaten und  
 der Bundeswettbewerbsteilnehmer

n Würdigung der Kärntner Blasmusik

Blasmusik
     2. Gala der 

29. November, 19 Uhr
Alban-Berg-Saal, CMA Ossiach
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❚❚ Mit einem Tag der Blasmusik feierte 
am 25. August der Musikverein Gerers-
dorf sein 50-jähriges Bestehen. Den 
Auftakt bildete ein Friedhofsgang mit 
Totengedenken. Danach gestaltete der 
Musikverein den Sonntagsgottesdienst 
musikalisch in der Pfarrkirche. Auf dem 
Florianiplatz wurde schließlich das Ju-
biläum mit einem Platzkonzert, der 
Uraufführung des Jubiläumsmarsches 
„Mein vergnügtes Gerersdorf“, kom-
poniert von Daniel Muck, einem Früh-
schoppen und einem Kinderprogramm 
gefeiert. Auch zahlreiche ehemalige 
Mitglieder konnte der Musikverein bei 
dem Fest begrüßen. 
„Wir haben das 50-Jahre-Jubiläum des 
Musikvereines zum Anlass genommen, 
das sogenannte ‚Gerersdorfer Lied‘ im 
Rahmen eines Jubiläumsmarsches auch 
für die Zukunft festzuhalten“, freut sich 

Musikverein Gerersdorf feierte 
sein 50-jähriges Bestehen

Obmann Christoph Wolfesberger. Bür-
germeister Herbert Wandl übergab als 
Dankeschön der Gemeinde dem Mu-
sikverein ein Glockenspiel – ein „un-
verzichtbares Instrument“, wie es Ob-

mann Christoph Wolfesberger bezeich-
nete. Ehrenmitglied Karl Krumböck 
spendierte dem Musikverein zum Jubi-
läum zwei kleine Trommeln mit Trag-
gestell für die Marschmusik.

MV Gerersdorf und 
Ferdinand BertlFo
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❚❚ Es liegen wieder vier unheimlich 
spannende, lustige, lehrreiche, aufre-
gende und intensive Musiksommer-
wochen hinter uns. 
Insgesamt 220 Musiker besuchten 
unsere Kurse, davon 118 Holzbläser, 
84 Blechbläser und 17 Schlagwerker. 
Unter den 53 Lehrkräften (Referen-
ten und Korrepetitoren) waren wieder 
zahlreiche herausragende Pädagogen 
des Niederösterreichischen Musik-
schulwesens, Professoren verschiede-
ner Musikuniversitäten sowie Berufs-
musiker, die profundes Wissen, wert-
volle Tipps und Informationen an die 
Teilnehmer weitergaben. Die Prüfung 
zum Leistungsabzeichen konnten ins-
gesamt 50 Musiker, davon 32 in der 
Stufe C, ablegen. Wir gratulieren allen, 
die die Prüfung erfolgreich bestanden 
haben, sehr herzlich zu den großarti-
gen Leistungen!

Musiksommer Zeillern 2019

Eine der vier 
Seminarwochen: 
Kursleiterin Sonja 
Wurm mit den 
Referenten Harald 
Demmer, Stefan 
Lichtenegger, 
Gottfried Schnürl , 
Kevan Teherani und 
Klaus Zalud.
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❚❚ Nachwuchsförderung und Jugend-
arbeit sind in jedem Verein ganz 
wichtige Bereiche. 
Dass die Zusammenarbeit über meh-
rere Musikvereine und Gemeinden 
hinweg gut funktioniert, zeigt der 
Bands Day der Musikvereine der Ge-
meinden St. Pantaleon-Erla, Streng-
berg und St. Valentin.
Fünf Musikvereine aus dem west-
lichsten Niederösterreich arbeiten in 
der Jugendarbeit und Nachwuchsför-
derung eng zusammen. Sie organi-
sieren für die Nachwuchsmusiker der 
Gemeinden einen großen Bands Day 
mit Spaß und Abwechslung.
Der Musikverein Erla, der Musikver-
ein St. Pantaleon, die Stadtkapelle St. 
Valentin, das Blasorchester St. Valen-

Zusammenarbeit über Vereinsgrenzen hinweg – 
großer Jugendtag von fünf Musikvereinen

tin und die Trachtenkapelle Streng-
berg organisieren seit mittlerweile 
fünf Jahren einen großen gemeinsa-
men Jugendtag. Heuer trafen sich die 
vielen Jungmusiker in Strengberg und 
verbrachten einen spannenden Tag 
miteinander.
In zwei Orchestern wurde musiziert 
und geprobt. Die jüngsten Teilneh-
mer lernen gerade seit einem Jahr 
ein Instrument und waren schon mit 
voller Begeisterung dabei. Der Aus-
tausch der Musiker, das gemeinsa-
me Erlebnis und der Spaß standen im 
Vordergrund. Die Marschprobe am 
Nachmittag war für viele Jungmusi-
ker die allererste. Sie lernten dabei 
die Elemente und die Grundzüge des 
Marschierens kennen.

Als Abschluss wurde das Erlernte bei 
einem Konzert einem großen Publi-
kum präsentiert.
Der Bands Day ist ein fixer Bestand-
teil der Jugendarbeit aller beteiligten 
Musikvereine. Dieses Projekt und die 
Zusammenarbeit mit den Jungmusi-
kern aller fünf Vereine sind im Bezirk 
einzigartig.
Großer Dank gilt dem unermüdlichen 
Einsatz der Jugendreferenten der Ver-
eine, die diesen Bands Day auf die 
Füße gestellt haben. Es ist schön, so 
viele Jungmusiker gemeinsam und mit 
Spaß an der Musik zu erleben. Die 
Kinder und die Jugendlichen finden 
durch die Musik zusammen, schlie-
ßen neue Freundschaften und genie-
ßen einen schönen Tag.

❚❚ Prof. Friedrich HAGER verstarb 
am 15. August nach längerer Krank-
heit im 76 . Lebensjahr. Er war einer 
der Gründungsväter und der erste 
Kapellmeister der Gaadner Blasmu-
sik.  Der studierte Musiker verstand 
es, unter schwierigen Bedingungen 
im Jahr 1986 einen funktionieren-
den Klangkörper aus dem Nichts zu 
schaffen.  Nachdem er die Musikka-
pelle auf sichere Beine gestellt hatte, 
widmete er sich seiner beruflichen 
Karriere als Klarinettist im Büh-
nenorchester der Wiener Volksoper 
und als Musiklehrer. Nach seiner 
Pensionierung vor zehn Jahren kehr-
te er wieder zur Gaadner Blasmusik 
zurück und spielte trotz fortschrei-
tender Krankheit bis zum Schluss 
auf seiner Klarinette.  Er beherrsch-
te sein geliebtes Instrument wie kein 
anderer und wurde 2016 zum Eh-

Maxi und Stefi
❚❚ Das war ein ganz besonderer Tag 

für den Musikverein Leobendorf Kreu-
zenstein – schließlich galt es, DIE Mu-
sikerhochzeit des Jahres zu feiern. Ja 
gesagt haben Obmann Maxi Haller 
und Finanzreferentin Stefi Zieser. 
Der Musikverein war vom Aufwecken 
über die Trauung bis in die frühen 
Morgenstunden hinein dabei!

WIR TRAUERN

Friedrich Hager ✝

renkapellmeister ernannt. Fritz, wie 
er von den Kolleginnen und den 
Kollegen liebevoll genannt wurde, 
stach durch seine ruhige, aufrichtige 
und verlässliche Art hervor. 
Die Gaadner Blasmusik wird ihm 
ein ehrendes Andenken bewahren 
und begleitete seinen letzten Weg 
mit einem Choral, den er selbst 
komponiert hatte. 

Obmann Robert Rattenschlager 
und die Kameradinnen und die Kammeraden

der Gaadner Blasmusik
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Redaktion: Karin Peter
sekretariat@ooe-bv.at

www.ooe-bv.at

❚❚ OFF – das ist die Abkürzung für das 
Oboe-Fagott-Festival, das bereits zum 
zehnten Mal in der Berufsschule und 
dem Stift Kremsmünster stattfand.
Dieses Festival ist ein Kammermusik-
kurs, in dem das Erarbeiten von Dop-
pelrohrkammermusik, sei es in dem 
Doppelrohrensemble oder den kam-
mermusikalischen Besetzungen mit 
Cembalo und Klavier, im Mittelpunkt 
steht. Diese Woche bietet die Mög-
lichkeit, unter professioneller Anlei-
tung und Betreuung miteinander zu 
musizieren, sich auszutauschen, Neu-
es kennenzulernen und auszuprobie-
ren.
Heuer wurde 93 Musizierenden (50 
am Fagott und 43 an der Oboe) ein 
vielseitiges und abwechslungsreiches 
Programm geboten. Die Angebotspa-
lette umfasste auch Workshops zu 
Tanz, Pantomime und Volksmusik aus 
aller Welt.

Ein Höhepunkt im Oberösterreichischen Musiksommer 
Mit besonderem Engagement und 
fachlicher Kompetenz leiten seit zehn 
Jahren Johannes Wregg (Fagottist im 
Brucknerorchester Linz und Pädago-
ge) und Edith Wregg (Dozentin an der 
Musikuniversität Wien und Pädago-
gin im Oberösterreichischen Landes-

musikschulwerk) dieses Festival. Mit 
Liebe zum Detail wird immer eine be-
sondere Woche geplant, die eine No-
vität im oberösterreichischen Kultur-
sommer darstellt.  Walter Rescheneder

www.oboe-fagott-festival.at
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❚❚ 172 Jungmusiker im Alter von 
9 bis 18 Jahren aus 36 Kapellen 
nahmen am Musik Camp 2019 
in Lambach teil. Großen An-
klang fand das Abschlusskon-
zert im Stiftshof, bei dem drei 
Orchester (Leitung: Gerd Lach-
mayr, Manfred Six, Klaus Duft-
schmid) mit traditioneller und 
moderner Literatur, gespickt 
mit Gesangs- und Tanzeinla-
gen, das Publikum überzeug-
ten. Garniert wurde dieser 
kurzweilige Abend mit den ver-
schiedensten Ensembles. Auch 
die Schlagwerker zeigten, wie 
rhythmisch man mit Straßenbe-
sen oder Trinkbechern musizie-
ren kann.
Ein Nachmittag stand im Zei-

chen der Musik in Bewegung.
Dabei wurde unter der Anlei-
tung von BezStbf. Herbert Bau-
ernfeind und Josef Rindberger 
entlang der Traun marschiert.
Neben mehr als 28 Stunden 
Probenarbeit in 3 Orchestern 
und mit 10 Instrumentaldozen-
ten wurde auch ein vielfältiges 
Freizeitprogramm angeboten. 
Ein Höhepunkt war das ge-
meinsame Knackergrillen, bei 
dem mit einer aus Teilnehmern 
gegründeten böhmischen Par-
tie die richtige Lagerfeuerstim-
mung aufkam. 
Das Bezirksjugendreferat freut 
sich auf ein Wiedersehen beim 
25-jährigen Musik-Camp-Jubi-
läum 2020! Marion Kohlroß

❚❚ Das Bezirksjugendreferat 
Rohrbach organisiert jährlich das 
Music Summer Camp in St. Os-
wald bei Freistadt. Heuer nah-
men 95 Musiker im Alter von 10 
bis 16 Jahren teil. 
In dieser Woche stand das Mu-
sizieren im Vordergrund. Sie 
war vollgepackt mit Orchester-, 
Register- und Ensembleproben. 
Neben dem musikalischen Teil 
gab es eine Marschformation 
und aufgrund der hohen Teil-
nehmerzahl zwei Orchester und 
Chöre. 
Auch die Freizeit durfte nicht 
zu kurz kommen. Sie wurde mit 
Baden, Minigolf und Kegeln ge-
nutzt. Zudem durfte jeder ein 
eigenes T-Shirt gestalten, das 

Bezirk Vöcklabruck

Bezirk Wels

Bezirk Rohrbach
beim Abschlusskonzert getragen 
wurde. 
Das Betreuerteam rund um Bez-
JRef. Christine Niedersüß hatte 
alle Hände voll zu tun, um die 
Jungmusiker im Zaum zu halten. 
Eltern, Vereinsverantwortliche 

und BezObm. Hermann Stallin-
ger konnten sich beim Abschluss-
konzert vom großen Erfolg dieses 
Musikcamps überzeugen. 
Am Beginn wurde den Besuchern 
eine tolle Marschshow auf dem 
Sportplatz präsentiert. Anschlie-

ßend beeindruckten die zwei 
Orchester bzw. Chöre mit ihrem 
Können.
In den Jungmusikern steckt un-
sere Zukunft. Das heißt, diese so 
gut wie möglich zu fördern und 
zu motivieren!  Christine Niedersüß
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❚❚ Auch heuer fand das Music 
Camp in der letzten Augustwo-
che in der LWBFS Ritzlhof statt. 
Bei bestem Sommerwetter folg-
ten dieser Einladung insgesamt 
77 junge Nachwuchsmusiker 
aus den Musikvereinen des Be-
zirkes.
Unter der musikalischen Ge-
samtleitung von Christoph 
Kaindlstorfer und der Organisa-
tion des Jugendreferates des Be-
zirkes unter Martin Köberl wur-
de von 26. bis 30. August fleißig 
an neuen Stücken geprobt.
Die Jungmusiker wurden nach 
Leistungsstufen in zwei Orches-
ter aufgeteilt. Das Konzertpro-
gramm, z. B. Ensemblestücke 
wie „Bella Ciao“ und „Cordula 

Grün“, wurde unter der Leitung 
fachkundiger Lehrer erarbeitet.
Bei einem abwechslungsrei-
chen Rahmenprogramm mit 
Marschprobe, Lagerfeuer, Re-
korde-Tag, Wasserspielen und 
einem bunten Abend mit Beiträ-
gen von Teilnehmern und Do-
zenten kam auch der Spaß nicht 
zu kurz. 
Die jungen Musiker konnten 
mit ihren tollen Leistungen rund 
300 Besucher beim Abschluss-
konzert überzeugen.
Im nächsten Jahr wird dieses 
Camp wieder in der letzten Au-
gustwoche stattfinden. Wir la-
den dazu schon jetzt alle Jung-
musiker sehr herzlich ein!

Martin Köberl
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Bezirk Urfahr-Umgebung
❚❚ Nach der erfolgreichen Premi-

ere im Vorjahr wurde die Jung-
musiker-Woche der Bezirkslei-
tung Urfahr-Umgebung erneut 
im wunderschönen Ambien-
te des Schlosses Bergheim in 
Feldkirchen abgehalten. Neben 
der musikalischen Ausbildung 
in Register-, Ensemble- und Or-
chesterproben mit qualifizier-
ten Lehrern kam natürlich auch 
der Spaß nicht zu kurz. Rund 

75 Nachwuchsmusiker konnten 
sich fünf Tage lang weiterbilden 
und jede Menge neue Freunde 
finden. Das große Highlight war 
natürlich das Abschlusskonzert, 
das im Schul- und Kultursaal in 
Feldkirchen abgehalten wurde. 
Der Saal war bis auf den letzten 
Platz gefüllt. Geboten wurde ein 
buntes Programm mit modernen 
Orchesterwerken und Ensemb-
lestücken. Veronika Maiz

❚❚ 63 Jungmusiker im Alter von 
9 bis 16 Jahren und 10 Begleit-
personen konnten für das Ju-
gendmusiklager Eferding in St. 
Gilgen am Wolfgangsee begeis-
tert werden. Neben dem Spaß-
faktor standen die Probenarbeit 
und das Einstudieren von Kon-
zert- und Ensemblestücken im 
Vordergrund.
Das Programm war dicht ge-
drängt. Neben intensiven Ge-
samt- und Registerproben wurde 
auch ein erfrischender Sprung 
in den Wolfgangsee gewagt, so 
manches Tischtennis-Match aus-
getragen, eine Wanderung auf 
das Zwölferhorn gemacht und 
Minigolf gespielt. Die Highlights 
des Jugendlagers waren wie im-
mer die Musikolympiade, sowie 

die Kinderdisco und der Kino-
abend mit Popcorn. 
Am letzten Tag wurden die ein-
studierten Stücke zahlreichen 
Besuchern beim Abschlusskon-
zert in Haibach präsentiert. Das 
Jumbo-Orchester (Leitung: Dani-
ele Wiesinger) und das Jugend-
orchester (Leitung: Raphael Ai-
chinger und Georg Enzelsberger) 
begeisterten das Publikum mit 
Stücken wie „Sijahamba“, „Spirit 
of Music“ und „Memories of the 
Prairie“.
Das Bezirksjugendreferat Efer-
ding bedankt sich bei den Jung-
musikern für die tolle Probenar-
beit, die gemeinsamen lustigen 
Freizeitaktivitäten und freut sich 
bereits auf ein Wiedersehen im 
Jahr 2020. Bianca Rieger

Bezirk Eferding
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Bezirk Braunau
❚❚ Das Jugend-Musik-Camp 

(Organisationsleitung:  Bez JRef. 
Mag. Martina Kohlmann) fand 
von 28. August bis 1. Septem-
ber wieder im wunderschönen 
Ambiente der Landwirtschafts-
schule Burgkirchen statt. Das 
Abschlusskonzert wurde in ih-
rem Innenhof präsentiert. 
Die 85 Jungmusiker im Alter 
von 11 bis 15 Jahren aus 22 
Musikkapellen des Bezirkes 
Braunau wurden von 7 Regis-
terleitern erwartet. In Register- 
und Gesamtproben bereiteten 
sich die jungen Musiker an fünf 
Tagen auf das Musizieren in ih-
ren Musikkapellen vor. Auch 
Musik in Bewegung wurde trai-
niert. Die Bezirksstabführer üb-
ten dabei mit den Kindern in 

zwei Gruppen. Anfänger und 
Fortgeschrittene lernten so die 
Basis des Marschierens ken-
nen.
Neben der vielfältigen Proben-
arbeit gab es gleich 2-mal ein 
Konzert speziell für die Teil-
nehmer des Jugend-Musik-
Camps. Zu Gast waren Nasch-
ling Brass aus Neukirchen und 
das Ensemble „Mach7“, be-
kannt für böhmisch-mährische 
Blasmusik. 
Für ein abwechslungsreiches 
Rahmenprogramm war auf je-
den Fall gesorgt. Und was be-
sonders wichtig ist – bestimmt 
wurde auch heuer so manch 
neue Freundschaft unter den 
jungen Musikern geschlossen.
 Martina Kohlmann

z
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❚❚ Unter dem Motto „Musik, 
Spaß und Freundschaft“ wur-
de zum 29. Mal das Musicamp 
im Jugendgästehaus Bad Ischl 
veranstaltet. 130 Kinder und 
Jugendliche im Alter von 8 bis 
17 Jahren nahmen an diesem 
5-tägigen Camp teil. In der ört-
lichen Musikschule durfte mit 
verschiedenen Orchestern und 
Ensembles geprobt werden. 
Auch das Freizeitprogramm 
kam mit Besuch im Freibad, 
Workshops und Airbandcontest 
nicht zu kurz. 
Richtig laut wurde es am Mitt-
woch, als 130 Kinder und Ju-
gendliche durch die Innenstadt 
marschierten. Die Bezirksstab-

führer Franz Gruber und Georg 
Magiera studierten mit den Teil-
nehmern eine Marschshow ein.
Neben den Proben im Orches-
ter bildeten auch die Register-
proben einen Schwerpunkt. 
Orchester- und Ensemblestü-
cke wurden einstudiert und 
am Donnerstagabend in der 
bis auf den letzten Platz gefüll-
ten evangelischen Kirche vor-
getragen. 
Yvonne Gschwandtner und Lu-
kas Spiessberger präsentierten 
mit den Jungmusikern ein ab-
wechslungsreiches Abschluss-
konzert, das am Freitag in der 
Trinkhalle stattfand. 
 Theresa Schobesberger

Bezirk Gmunden

Bezirk Kirchdorf
❚❚ Mehr als 80 Jungmusiker ver-

sammelten sich in der letzten 
Ferienwoche zum jährlichen 
Music Camp in Spital am Pyhrn.
Von erstklassigen Referenten 
betreut, hatten die Kinder die 
Möglichkeit, im großen Orches-
ter und in kleinen Ensembles 
gemeinsam zu musizieren. Ne-
ben intensiven Proben gab es 
auch viele Aktivitäten wie einen 
Ausflug auf den nahe gelegenen 
Wurbauerkogel. 
Der Höhepunkt der Woche war 
das Abschlusskonzert am Frei-
tag, bei dem die begeisterten 

Jungmusiker ihr Können unter 
Beweis stellten. Von durchwegs 
bekannten Stücken wie der „Eu-
rovisionsmelodie“ und dem Ti-
telsong des Films „Ghostbus-
ters“ bis zu „Bohemian Rhapso-
dy“ gab es Verschiedenstes zu 
hören.
Schlussendlich lässt sich auf 
eine musikalische und erleb-
nisreiche Zeit zurückblicken, in 
der vor allem Freundschaften 
zwischen den Kindern entstan-
den sind, die über das Music 
Camp hinaus bestehen werden.
 Hubert Huemerlehner

Bezirk Perg
❚❚ Das Bezirksjugendreferat Perg 

veranstaltete von 8. bis 12. Juli 
in den Schulen der Marktge-
meinde Waldhausen im Stru-
dengau bereits zum 41. Mal die 
Musiktage Waldhausen. Insge-
samt nahmen 170 junge Blas-
musikbegeisterte im Alter von 9 
bis 17 Jahren teil. 
Aufgeteilt auf drei Orchester 
wurde eifrig im Register und im 
Orchester geprobt. Dabei wur-
den die Nachwuchstalente von 
professionellen Dirigenten und 
Musikern unterrichtet und von 
motivierten Jugendreferenten 
und engagierten Musikern be-
treut. Im Stundenplan integriert 
waren außerdem Einheiten in 
Rhythmik und Bodypercussion, 

Musiktheorie und Marschmu-
sik. Außerdem standen ein Klet-
terkurs mit dem örtlichen Klet-
terverein, ein Discoabend, eine 
Spieleolympiade, ein Grillabend 
mit den Eltern und der Bezirks-
seniorenmusik sowie ein Be-

such im Stadtkino Grein auf dem 
Programm. Den grandiosen Ab-
schluss bildete das traditionelle 
Konzert in der Stiftskirche Wald-
hausen, bei dem fast 800 Besu-
cher dem unter der Woche ein-
studierten Programm lauschten. 

Ein großer Dank ergeht an die 
Leiter der Waldhausener Schu-
len, den Bürgermeister, den Mu-
sikverein Waldhausen sowie die 
Sponsoren Raiffeisenbank Perg 
und Autohaus VW Grufeneder.
 Michael Baumgartner
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❚❚ Max Murauer studierte am 
Bruckner-Konservatorium in 
Linz und absolvierte eine be-
rufsbegleitende Ausbildung im 
Bereich Jazz-Drumset und Per-
cussion sowie zahlreiche Fort-
bildungskurse in den USA und 
Deutschland. 
Seit 1980 unterrichtet er erfolg-
reich Schlagwerk an der Lan-
desmusikschule Wels. Viele 
seiner ehemaligen Schüler sind 
heute selbst als Musikschulleh-
rer, Musikprofessoren oder Be-
rufsmusiker national und inter-
national mit Erfolg tätig.
Beim Wettbewerb „Prima la 
Musica“ erreichen seine Schüler 
regelmäßig erste Plätze.
Daneben spielt er seit 1980 in 
der Stadtmusik Wels, war von 
2005 bis 2015 Kapellmeister des 
MV Pettenbach und von 2011 
bis 2018 Bezirkskapellmeister 
von Kirchdorf an der Krems.

BLASMUSIKKOMPOSITIONEN
„Celebration Boogie“ für Klavier, Xylophon & Blasorchester
„Artistenshow“ für drei Xylophone & Blasorchester
„Trommelzauber“ für vier Trommler & Blasorchester
„Dancing Flutes“ für Flöten & Blasorchester
„Panterai“ – Konzertmarsch
„Mit Maß und Ziel“ - Konzertmarsch

Kontakt: m.murauer@aon.at

Oberösterreichische Komponisten im Porträt

Max Murauer

Er komponiert seit 1985 (mehr 
als 300 Werke), vorwiegend im 
U-Musik-Bereich, aber auch 
Stücke für Schlagwerk (Ensem-
bles, Unterrichtsliteratur, Kam-
mermusik) und Blasorchester. 
Viele seiner Kompositionen 
sind auf YouTube zu hören.

TERMINE

Alle Termine des OÖBV und der Bezirke:  www.ooe-bv.at

❚ 27. September 
Linz, Redoutensaal, 16 Uhr,  
Ehrungen bzw. Auszeichnungen verdienter Musikvereine  
durch die oberösterreichische Landesregierung mit PRIMUS-
PREIS, CON-BRAVURA-PREIS UND HERMES-PREIS

❚ 1. Oktober 
Bläserakademie, LMS Eferding, 19.30 Uhr,  
Basics für aktive Kapellmeisterinnen und Kapellmeister

❚ 6. Oktober 
UU, Lacken, Stockschützenhalle, 11 Uhr,  
ORF-Frühschoppen mit dem MV Lacken

❚ 9. Oktober 
KI, Inzersdorf, Dorfstub‘n, 19.30 Uhr, Generalversammlung  
des OÖBV-Bezirkes Kirchdorf mit Neuwahlen

❚ 12. Oktober 
Linz, ORF-Landesstudio, 16 Uhr,  
Studiokonzert mit dem Bezirksorchester Eferding 
und dem Jugendorchester Sierning-Schiedlberg

❚ 19. Oktober 
PE, Saxen, NMS,  
Herbstbläsertag mit Konzertwertung

❚ UU, Feldkirchen an der Donau, VAZ,  
Herbstbläsertag mit Konzertwertung

❚ Bläserakademie, LMS Vöcklabruck, 9 Uhr,  
Junge Bläserakademie: Rhythm, Sing & YouTube

❚ 26. & 27. Oktober 
BR, Mattighofen, Neuer Stadtsaal,  
Herbstbläsertage mit Konzertwertung

❚ 26. Oktober 
ÖBV, Auditorium Grafenegg, NÖ,  
1. Österreichischer Blasorchesterwettbewerb der Höchststufe

❚ 27. Oktober 
ÖBV, Auditorium Grafenegg, NÖ,  
9. Österreichischer Jugendorchesterwettbewerb

www.musikus.at – Tel. +43 664 5634564 

Stühle für Blaskapellen, Musikschulen und Orchester 

mm
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❚❚ Ihre musikalische Ausbildung auf 
dem Instrument oder im Gesang hat-
ten 85 junge Salzburger Musikerinnen 
und Musiker im abgelaufenen Schul-
jahr mit dem Leistungsabzeichen in 
Gold abgeschlossen. Dafür wurden sie 
in der Residenz von Landtagspräsiden-
tin Brigitta Pallauf und Kulturreferent 
und Landeshauptmann-Stellvertreter 
Heinrich Schellhorn geehrt.
„Es ist beeindruckend, zu hören und zu 
sehen, was die jungen Leute während 

85 Jungmusiker in der Residenz vergoldet
ihrer jahrelangen Ausbildung im Mu-
sikum gelernt haben“, betonte Pallauf. 
Mehr als 11.000 Kinder und Jugendli-
che erhalten dort Unterricht (zum Teil 
in Kooperationen mit Schulen und 
Kindergärten) und spielen aktiv in den 
zahlreichen Kapellen und Ensembles. 
„Ich habe keine Angst um die musika-
lische Zukunft Salzburgs, wenn ich er-
lebe, welche Leistungen das Musikum 
seit 70 Jahren im Land erbringt“, so die 
Landtagspräsidentin weiter.

Markenzeichen Salzburgs 
Auch Schellhorn gratulierte den jun-
gen Musizierenden und betonte: „Un-
sere Nachwuchskünstlerinnen und 
-künstler leisten einen wichtigen Bei-
trag zu einer lebendigen regionalen 
Kultur in Stadt und Land, die seit Jahr-
hunderten ein Markenzeichen und ein 
wirtschaftlicher Eckpfeiler Salzburgs 
ist. Das Musikum fördert so auch den 
gesellschaftlichen Zusammenhalt und 
funktioniert als Brückenbauer zwi-
schen den Generationen.“

9.900 lernen im Musikum
„Mit dem Leistungsabzeichen in Gold 
haben die jungen Leute ihre musika-
lische Reifeprüfung erfolgreich abge-
legt und sich die Tür für eine vielseiti-
ge musikalische Tätigkeit geöffnet“, er-
klärte Michael Seywald, pädagogisch-
künstlerischer Landesdirektor des Mu-
sikum. In den vergangenen 70 Jahren 
ist ein dichtes Netz von Musikschulen 
im ganzen Bundesland entstanden, in 
dem heute rund 9.900 Schüler ihren 
Instrumental-, Gesangs- und Ensem-
bleunterricht erhalten.

Die geehrten Musiker 
Anna Gugerbauer, 

Johannes Grünwald 
und Lorenz 

Gschwandtner mit 
Musikum-Landesdirek-

tor Michael Seywald, 
SBV-Obmann 

Matthäus Rieger, 
Landtagspräs. Brigitta 

Pallauf, LH-Stv. 
Heinrich Schellhorn 

und Landeskapellmeis-
ter Christian Hörbiger. Fo
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❚❚ Das Biosphären-Blasorchester LuNo 
Winds (Leitung: Lungau-BezKpm. Ro-
man Gruber) eröffnete die Sommer-
konzerte in der Wallfahrtskirche St. Le-
onhard bei Tamsweg. Mit inspirieren-
den Worten führte Martin Kiener das 
Publikum auf eine musikalische Reise 
durch die drei Schwerpunkte Glaube, 
Liebe und Hoffnung.
Mit „Embracing Sounds“ startete 
der Abend mit fanfarenhaften Klän-
gen. Dann folgte das klassische Stück 
„Marsch der Priester“. In einem Auszug 
von „Luces y Sombras“ (Übersetzung: 
„Licht und Schatten“) bereitete die Vio-
linistin Claudia Sturm vom preisgekrön-
ten Adamas-Quartett erleuchtende 

Momente. Dann erklang „Give us this 
Day“ des US-amerikanischen Kom-
ponisten David Maslanka, eine Verar-
beitung des „Vaterunser“ in Töne und 
Stimmung. Später hatte Claudia Sturm 
nochmals gemeinsam mit dem Blasor-
chester LuNo Winds unter den Klängen 
von Niccolo Paganinis „Sonata cantabi-
le“ geglänzt, bevor mit „Russian Christ-
mas Music“ das absolute Highlight des 
Konzertabends in den sakralen Hallen 
erklang. Mit diesem überwältigenden 
Klanggemälde mündete der Abend 
in ein beeindruckendes Konzertfina-
le und führte nochmals Glaube, Liebe 
und Hoffnung zusammen.

Florian Ernst

Glaube – Liebe – Hoffnung
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STEIERMARK
Steirischer Blasmusikverband
Entenplatz 1b, 8020 Graz, Tel. 0316/383117, Fax 0316/383117-7

Redaktion: Rainer Schabereiter
rainer.schabereiter@forstschule.at www.blasmusik-verband.at

❚❚ Bereits zum zehnten Mal wurde 
heuer die Landesjugendblasorchester 
(LJBO) Akademie Steiermark durchge-
führt. Das Abschlusskonzert im forum-
KLOSTER Gleisdorf wurde diesem be-
sonderen Jubiläum mehr als gerecht.
Unter dem Motto „Tänze“ begeister-
ten rund 60 Jugendliche aus mehr als 
50 steirischen Musikvereinen das Pub-
likum und präsentierten ein niveauvol-
les Programm, das sie in nur wenigen 

Zehn Jahre und kein bisschen leise
Tagen mit ausgewählten Dozenten er-
arbeitet hatten. Die Grundidee, die 
Akademie als Vorbereitung zur Mit-
wirkung im LJBO Steiermark durchzu-
führen, bestätigte sich voll und ganz. 
Neben Toni Mauerhofer fungierten 
mit Markus Adam, Bettina Dokter und 
Johannes Thaler ehemalige Teilneh-
mer als Dirigenten. Mittlerweile sind 
die Akademie und das LJBO zu einer 
musikalischen Familie zusammenge-
wachsen. Beide Klangkörper können 
als Talenteschmiede der steirischen 
Blasmusik bezeichnet werden. Ge-
meinsam mit dem Orchester präsen-
tierten sie ein Programm, das keine 
Wünsche offenließ und alle Facetten 
des Leitthemas abdeckte. Als ein Hö-
hepunkt gilt mit Sicherheit die Urauf-
führung des 3-sätzigen Werkes „Klei-
ne TanzSweet“ des jungen steirischen 
Komponisten Markus Adam. 
Ein großer Dank gilt allen Damen und 

❚❚ Die Einladung zum Musikvereins-
partnerschaftstreffen 2019 nach Göfis 
freute den MV Bad Blumau sehr. Um 
3.30 Uhr ging es los in Richtung Bi-
schofshofen, wo die Instrumenten-
werkstatt des Musikhauses Lechner 

Konzertreise des MV Bad Blumau nach Vorarlberg
besichtigt wurde. Das zweite Ziel auf 
dem Weg nach Göfis war Thaur in Ti-
rol, wo man das örtliche Probenlokal 
besuchte. Um 17.30 Uhr wurde der 
MV Bad Blumau im Ortszentrum von 
Göfis von dem Musikverein und dem 

Bürgermeister vor zahlreichen Besu-
chern offiziell empfangen. Am Sams-
tag standen die Besichtigung der Bre-
genzer Festspielbühne, eine Schifffahrt 
auf dem Bodensee, eine Stadtführung 
durch Lindau und Spielen beim Musi-
kertreffen auf dem Programm. Als Ab-
schluss umrahmte der MV Bad Blumau 
am Sonntag das große Fahnenfest des 
MV Göfis.
Seit dem ersten Treffen 1982 entstan-
den viele schöne Freundschaften. Es 
folgte die Gemeindepartnerschaft von 
Göfis und Bad Blumau im Jahr 1997. In 
den letzten 37 Jahren wurden bereits 
vier Ehen zwischen Vereinsmitgliedern 
geschlossen. 
Der MV Bad Blumau gratuliert dem MV 
Göfis zum perfekt organisierten Fah-
nenfest und wünscht der Partnermusik-
kapelle alles Gute für die Zukunft.

Daniel Meister
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„Antonio“ 
Mauerhofer

Herren, die ihre Freizeit für die LJBO 
Akademie opfern und wesentlich 
dazu beitragen, die Qualität der steiri-
schen Blasmusik langfristig zu sichern.

Rainer Schabereiter

Bettina Dokter 
fesselte das 
Orchester.
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❚❚ Noch ein Blick vom Obmann auf 
die Seite und ein leises „Jetzt is’ so 
weit“. Flankiert von den Marketen-
derinnen stand Michael Derler mit 
Bgm. Hubert Höfler und Kpm. Johan-
nes Neuhold bereit zu dem Einmarsch 
und dem Empfang der Gäste zu drei 
Tagen voller Feststimmung.
Zwölf steirische Musikkapellen mar-
schierten am ersten Festtag zum Emp-
fang auf das Festgelände. Märsche, 
Polkas und populäre Melodien ließen 
dann das Fest erklingen, als die Verei-
ne in dem Hof der NMS und der Halle 
Gastkonzerte spielten. 
Einen der Höhepunkte bildete der ge-
meinsame Sternmarsch am zweiten 
Tag, an dem alle aus Österreich und 
Südtirol eingeladenen Musikvereine 
teilnahmen. Mit einem Reihenfeuer 
gaben dann die Prangerschützen aus 

Drei Tage lang Freude an der Blasmusik – 
das Steirerklang-Festival des MV Anger

Oberösterreich die Startschüsse für 
den Festakt – ein großes Gefühl von 
Zugehörigkeit und Zufriedenheit aus-
drückend, klang zum Abschluss des 
Festaktes die Österreichische Bundes-
hymne durch Anger. 
Nach der Heiligen Messe eröffnete die 
Marschwertung den Fest-Sonntag. Sie-
ben Musikkapellen des Musikbezirkes 
Birkfeld stellten dabei in verschiede-

nen Schwierigkeitsstufen ihr Können 
unter Beweis. 
Vielleicht konnte der MV Anger mit 
dem Steirerklang-Festival nicht nur be-
reits Begeisterte unterhalten, sondern 
auch neue Freunde gewinnen und zei-
gen, dass Blasmusik euphorisch, mit-
reißend, alt und neu zugleich und die-
ser Tage auch anders sein kann.

Claudia Rosenberger

❚❚ Kpm. Christopher Koller und Mar-
ketenderin Eva Koller, geb. Brodtrager, 
sagten in der Ottendorfer Pfarrkirche 
vor mehr als 200 Gästen zueinander Ja. 
Die standesamtliche Trauung hatte be-
reits vor einem Jahr stattgefunden. Die 

Musik verbindet
beiden sind inzwischen glückliche El-
tern der kleinen Johanna. Die musika-
lische Umrahmung der Heiligen Mes-
se gestalteten die COBs und Armonia-
vento gemeinsam. In beiden Formati-
onen ist auch Christopher aktiv. Wäh-

rend der Agape spielte die TMK Ot-
tendorf unter KpmStv. Christian Flechl 
ein Konzert. 
Eva verschlug es berufsbedingt nach 
Bad Aussee. Christopher folgte seiner 
großen Liebe und machte sein Hob-
by schließlich zum Beruf. Nach eini-
ger Zeit war für die beiden aber klar, 
dass es wieder zurück in die Heimat 
gehen soll. Zu sehr verbunden ist das 
frisch vermählte Paar mit seinen Fami-
lien und der TMK Ottendorf. Ein wun-
derschönes Haus wurde gefunden, ein 
Maibaum als Fruchtbarkeitssymbol 
aufgestellt. Somit sind alle Vorausset-
zungen für ein langes, gemeinsames 
und glückliches Leben geschaffen.
Wir wünschen dem jungen Ehepaar 
auf diesem Weg nochmals alles Gute!

Harald Maierhofer
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TIROL
Blasmusikverband Tirol
Haus der Musik, Universitätsstraße 1, 6020 Innsbruck, Tel. 0650/3323493

Redaktion: Judith Haaser
redaktionbit@blasmusik.tirol www.blasmusik.tirol
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Grenzübergreifende Begeisterung
Junge Musikerinnen und Musiker aus Tirol, Südtirol und 
dem Trentino wurden zum Euregio-Jugendblasorchester.

Bereits zum vierten Mal hatte das ge-
meinsame Büro der Europaregion in 
Zusammenarbeit mit den Blasmusik-
verbänden von Tirol (Dirigent: Wolf-
ram Rosenberger), Südtirol (Dirigent: 
Meinhard Windisch) und dem Trenti-
no (Dirigent: Franco Puliafito) eine 
Sommerwoche für talentierte Nach-
wuchsmusiker und -musikerinnen or-
ganisiert, die im Euregio-Kulturzen-
trum in Toblach Ende Juli stattfand. 
Circa 60 Jugendliche bildeten das Eu-
regio-Jugendblasorchester 2019, das 
nach dem Vorbild der erfolgreichen 
Aufführungen der Vorjahre wieder in 
den drei Ländern der Europaregion je 
ein Konzert zum Besten gab. Die Be-
völkerung hatte somit bei freiem Ein-
tritt die Gelegenheit, sich bei den Ab-
schlusskonzerten im Palafiemme in 
Cavalese, im Stadttheater Sterzing und 
im Innenhof der Hofburg im Rahmen 
der Promenadenkonzerte in Innsbruck 
einen Eindruck vom Zusammenspiel 
der ausgezeichneten Nachwuchsmu-
sikanten und -musikantinnen zu ma-
chen.

Erfahrungen sammeln 
und Kontakte knüpfen
Während der intensiven Probenwo-
che werden die Teilnehmerinnen und 
die Teilnehmer von erfahrenen Refe-
rentinnen und Referenten betreut. Ei-
ner davon ist Thomas Ramsl, der seine 
Begeisterung für das Projekt so erklärt: 
„Die Besonderheit des Euregio Mu-
sic Camps ist von Beginn an nicht nur 
der politische, sondern vor allem der 
künstlerische Gedanke. Die Zusam-
menführung junger Menschen, die 

trotz sprachlicher Barrieren gemein-
sam Musik erleben – Musik verbindet 
eben! Das Können dieser jungen Mu-
sikerinnen und Musiker ist wunder-
bar. Die Dozentenproben sind geprägt 
von hoher künstlerischer Qualität und 
gleichzeitig freundschaftlicher Atmo-
sphäre. Ich bin sehr froh, ein Teil die-
ses Camps der Europaregion zu sein 
und diesen jungen Menschen meine 
musikalischen Erfahrungen weiterge-
ben zu dürfen.“

Judith Haaser

Der künstlerische 
Leiter Wolfram 
Rosenberger begleitet 
das Projekt von 
Kindesbeinen an.

Teilnehmer aus 
Nordtirol, Südtirol 
und dem Trentino 
bildeten das 
„Euregio-Jugend-
blasorchester
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VORARLBERG
Vorarlberger Blasmusikverband 
Bahnhofstraße 6, 6800 Feldkirch, Mobil 0043 (0) 650/4023846

Redaktion: Sara Kapeller
office@vbv-blasmusik.at www.vbv-blasmusik.at

❚❚ Mehr als 70 junge Musikerinnen 
und Musiker aus Vorarlberg, dem 
Fürstentum Liechtenstein und Salz-
burg haben unter der Leitung von Karl 
Jeitler gemeinsam mit den Profis aus 
der Bundeshauptstadt ein Konzertpro-
gramm mit Werken von Georges Bi-
zet, Johann und Josef Strauss, Rudolf 
Dittrich und Adolf Büchel präsentiert. 
Es handelt sich um eine Kooperation 
zwischen den Festspielen, den Wie-
ner Philharmonikern und den regio-
nalen Blasmusikverbänden, diesmal 
mit Unterstützung der Länder Vorarl-
berg und Salzburg. „Das Besondere 
an diesem Projekt ist, dass die jungen 
Musizierenden mit Opern- und klas-
sischer Konzertliteratur in Berührung 
kommen“, so Landesobmann Wolfram 
Baldauf. „Stilrichtungen, die im heuti-
gen Blasmusikleben etwas im Hinter-
grund stehen“, betont er abschließend.

Sara Kapeller

14. Sonderkonzert mit den Wiener Philharmonikern 
und Blasmusiktalenten aus Vorarlberg

Teilnehmerstimmen

Katharina Batlogg, Piccolo (STM Bludenz): „Das Projekt war für mich ein 
einzigartiges Erlebnis, da man nicht alle Tage die Chance geboten bekommt, 
gemeinsam mit Musikern der Wiener Philharmoniker zu proben.“

Florian Stemer, Flügelhorn (HM Schruns): „Das Wochenende hat mir sehr 
gut gefallen, weil man die Chance dazu hatte, mit Stücken der Wiener Klas-
sik eine andere Art der Blasmusik auszuprobieren als gewohnt.“

Carina Rädler, Altsaxophon (MV Lochau): „Es hat mir sehr gut gefallen, mit 
anderen Musikantinnen und Musikanten sowie den Wiener Philharmonikern 
auf so einem hohen Niveau zu musizieren.

Johannes Stross, Tenorhorn (HM Tschagguns): „Auf der einen Seite war es 
sehr interessant, neue Musiker kennenzulernen und gemeinsam zu musizie-
ren. Auf der anderen Seite war es spannend, mit Profis der Wiener Philhar-
moniker zu arbeiten und zu sehen, wie sie spielen und arbeiten.“ 

Gabriel Moosbrugger, Tuba (BM Au): „Für mich als Tubisten war es beson-
ders interessant zu lernen, wie viel man aus einer Begleitstimme eigentlich 
herausholen kann.“

Nicola Rädler, Querflöte (MV Lochau): „Das Wochenende war sehr span-
nend und lehrreich, aber auch anstrengend, weil in sehr kurzer Zeit viel ge-
probt wurde.“

Daniel Saler, Schlagwerk (BM Silbertal): „Ich würde die Teilnahme am Pro-
jekt auf jeden Fall wiederholen und kann sie jedem nur empfehlen.“
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❚❚ Vorstellung der neuen Mitglieder – Militärmusik Vorarlberg

❚❚ Der Musikverein Braz macht Sommerpause, aber nicht die Musiker

❚❚ Sommer auf dem Kirchplatz – Bürgermusik Höchst

❚❚ Neue Vereinsfahne für den Musikverein Göfis

❚❚ Platzkonzert Fellimännle – Bürgermusik Silbertal

❚❚ Raggaler Dörflifest – Musikverein Fraßenecho Raggal

❚❚ Bravouröses Ferienlager-Abschluss-Konzert der Jungmusik Lochau

Vereinsberichte sind auf www.vbv-blasmusik.at im Newsletter 09/2019 nachzulesen. 
Den Newsletter gibt es auch in gedruckter Form. Wir schicken diesen gerne zu.
Melden Sie sich bei unserem Geschäftsbüro: Tel. 0650/4023 846 oder E-Mail: office@vbv-blasmusik.at

Mehr aus Vorarlberg www.vbv-blasmusik.at

Gründungsjahr: 1824

Mitgliederzahl: 52 aktive Mitglieder

Vereinsvorstand/Ausschuss:  
Gernot Hofer (Obmann) 
Melanie Flatz (Obmann-Stellvertreter) 
Christoph Nagel (Kassier) 
Stephanie Hopfner (Schriftführer) 
Anna Oppeneiger (Jugendreferent) 
Johannes Humpeler (Jugendreferent) 
Günter Fels (Instrumentewart) 
Jasmine Gregotsch (Trachtenwart) 
Ramona Gregotsch (Chronist) 
Nadine Maurer (Medienreferent) 
Egon Nigsch und Daniel Feurstein (Beiräte)

Ehrenmitglieder: 
30 passive Ehrenmitglieder  
12 aktive Ehrenmitglieder 
1 außerordentliches Ehrenmitglied

Vorstellung eines Musikvereines aus dem Blasmusikbezirk Bregenz

Bürgermusik Höchst

Jungmusik und Minimusik:  
29 Mitglieder

Böhmische Musik:  
2013 ist aus der BMH die Fischos Böhmische entstanden.

Besonderheiten 2019:  
Die Teilnahme an den Wertungsspielen in Alberschwende

www.bmhoechst.at 
www.facebook.com/BuergermusikHoechst
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Kapellmeisterkurs 2020/22 
des Wiener Blasmusikverbandes

WIEN
Wiener Blasmusikverband
1020 Wien

Redaktion: Michael Foltinowsky
michael.foltinowsky@chello.at www.blasmusik.at

❚❚ Am 3. Mai fand erstmals ein Kam-
mermusikabend des Musikvereines 
Leopoldau statt. Dieses Konzert wur-
de im Rahmen der Feierlichkeiten 
rund um das seit 70 Jahren beste-
hende Blasorchester aus Leopoldau 
ins Leben gerufen. Statt ausschließ-
lich traditioneller Marschmusik wur-
de dem Publikum ein bunt gefächer-
ter Melodienreigen geboten, den man 
von einem Blasorchester nicht erwar-

Auch so klingt Blasmusik – Kammermusikabend 2019
ten würde. Veranstaltet wurde er im 
Mautner-Schlössl, dem  Bezirksmuse-
um von Wien-Floridsdorf. In diesem 
erstaunlichen Ambiente durften die 
verschiedensten Ensembles ihre har-
te Arbeit der letzten Monate vor be-
geistertem Publikum präsentieren. 
Der Fokus des Kammermusikabends 
lag auf dem gemeinsamen Musizie-
ren in unterschiedlichsten und  auch 
ungewohnten Gruppierungen, wo-

BEGINN: Dienstag, 14. Jänner 2020
INHALTE: Hauptfach Dirigieren, Musiktheorie, Gehörbildung
DAUER:  2 Jahre / 4 Semester
UNTERRICHT: 3 Einheiten im Monat zu je 3 Stunden
UNTERRICHTSTAG: Dienstag, 17.30 bis 20.30 Uhr

Zusätzlich werden Lehrproben angeboten.
Der Kurs endet mit einer theoretischen und einer praktischen Abschlussprüfung.
Für die Lehrproben und den praktischen Abschluss stehen die  
WBV-Mitgliedskapellen zur Verfügung.
Die praktische Prüfung wird von einer Kommission abgenommen.

KURSKOSTEN: € 600 pro Jahr
KURSORT: Basis.Kultur.Wien, 1150 Wien

Keine Zulassungsprüfung!

durch auch zusätzlich die Vernetzung 
von Jung und Alt intensiviert wurde. 
Vom Schlagwerkduo „Spiegeleier“, 
auffallend durch sein buntes Kostüm, 
über das Flü-Trio, das mit seinen sanf-
ten Weisenbläserklängen überzeugen 
konnte, bis zum MVL Kammer En-
semble mit seinen neun Mitgliedern. 
Natürlich durften zwei Holzbläseren-
sembles nicht fehlen. Zuhörern wurde 
so ein abwechslungsreicher Mix gebo-
ten. Zusätzlich zu den Ensembles gab 
es auch einige Soloauftritte, unter an-
derem von David Sax an der Posaune 
und Alexandra Vitek an der Flöte, bei-
de vom Klavier begleitet. 
Der große Erfolg des Kammermusik-
abends wurde durch die hohe Nach-
frage zu weiteren Darbietungen dieser 
Art unterstrichen, sodass weitere sol-
che Auftritte in Zukunft geplant wer-
den. 

Wolfgang Bergauer

Information und Anmeldung: LKpm. Herbert Klinger, klinger.h@aon.at
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Musik für die Natur
Konzert vor der UNO: Daniel Muck führte mit 
seinem Orchester neue Eigenkomposition auf.

Burgenland: Jeden Dienstag, 20.04 – 21.00 Uhr:  
„Radio Burgenland Blasmusikparade“

Blasmusik im Rundfunk

Kärnten: Jeden Mittwoch, 19.30 – 20.00 Uhr:  
„Musikanten, spielt́ s auf, Blasmusik für alle“

Steiermark: Dienstag, „Zauber der Blasmusik“, 20.00 – 21.00 Uhr, 
Gestaltung und Moderation: Paul Reicher (am ersten Dienstag im Monat:„Chorissimo“)

Vorarlberg:  Jeden Montag, 21.03 – 22.00 Uhr:  
„Das Konzert“ (Klassik, Volks-, Chor- und Blasmusik) in Radio Vorarlberg, 
Gestaltung und Moderation: Bettina Barnay und Stefan Höfel

Tirol: Jeden Dienstag, 18.30 – 19.00 Uhr: „Tiroler Weis“ 
Jeden Mittwoch: „Musikanten, spielt́ s auf“ 
Jeden Feiertag, 18.00 – 19.00 Uhr: „Das Platzkonzert“

Niederösterreich: Mittwoch und Donnerstag,  
jeweils 20.30 – 21.00 Uhr: „Für Freunde der Blasmusik“,  
Gestaltung und Moderation: Sonja Wurm, Gerhard Schnabl und Manfred Sternberger

Oberösterreich: „Klingendes Oberösterreich“,  
Sonntag, 20.04 – 21.00 Uhr, Gestaltung und Moderation: Walter Rescheneder 
Jeden ersten Mittwoch im Monat, 20.04 – 21.00 Uhr:  
„Das Blasmusikkonzert von Radio Oberösterreich“

Salzburg: Montag bis Donnerstag: „Guat aufǵ legt“, 18.00 – 20.00 Uhr –  
Gäste aus allen Bereichen der Volkskultur, vielfach aus der Blasmusik  
Jeden Freitag: „O´klickt und gspüt“, 18.00 – 19.00 Uhr – wöchentliche Volksmusik-
sendung mit der Lieblingsmusik der Hörer (die ganze Woche lang können Sie unter 
salzburg.ORF.at abstimmen – die Gewinner hören Sie am Freitagabend) 
Jeden Sonntag: „Da bin i dahoam“ oder im Sommer: „Über d́ Alma“, 6.00 –  
8.00 Uhr, mit Blasmusik aus dem ganzen Land Salzburg, 11.00 – 12.00 Uhr:  
Frühschoppen aus den Bundesländern; Musik, Gestaltung und Moderation  
bei allen Sendungen: Andrea Aglassinger, Rupert Brandstätter,  
Conny Deutsch, Caroline Koller, Philipp Meikl, Josef Siller

Quelle (WOCHE Mistelbacher NÖN, Ausgabe 30/2019) 
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Daniel Muck spielte mit dem Sinfonischen Jugendblasorchester Wien vor den 
Vereinten Nationen auf. Im Bild mit Vertretern des Beethoven Pastoral Project: 
Dennis Thatchaichawalit, Malte Boecker und Gerhard Kuentzle.

Musik für einen gesunden Pla-
neten war das jüngste Projekt 
von Daniel Muck. Als Chef-
dirigent des Sinfonischen Ju-
gendblasorchesters Wien 
spielte er kürzlich bei den Ver-
einten Nationen zum Konzert 
auf.
Das Thema der Matinee war 
nicht nur das 40-Jahre-Jubilä-
um der UNO City Wien, son-
dern vor allem das Beethoven 
Pastoral Project von Bonn, 
der deutschen Geburtsstadt 
des Musikers. Im Fokus die-
ses europaweiten Projektes 
stehen die Natur und unser 
Umgang mit der Umwelt und 
dem Planeten. Beethoven gilt 
als Botschafter für diese Idee, 
da er oft den Bezug zwischen 
Mensch und Natur hervorhob. 

Für den jungen Weinviert-
ler Musiker Daniel Muck war 
das nun ebenfalls ein Anlass, 
ein Werk zu komponieren, in 
dem auf den Klimawandel, 
seine Folgen und den richti-
gen Umgang mit der Natur 
hingewiesen wird.
Das Stück wurde von den jun-
gen Musikern bei diesem Kon-
zert uraufgeführt. 

Infos zu dem Projekt und der 
Komposition gibt es unter: 
youtu.be/dE4SJUWbHm0
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SÜDTIROL
Verband Südtiroler Musikkapellen
Schlernstraße 1, I-39100 Bozen, Tel. 0039/0471/976387, Fax 0039/0471/976347

Redaktion: Stephan Niederegger
info@vsm.bz.it www.vsm.bz.it

Nach dem Konzertwertungsspiel im 
Mai in Auer stand nun die Marsch-
musikbewertung auf dem Programm. 
Diese wurde heuer vom VSM-Bezirk 
Schlanders in Zusammenarbeit mit 
der Bürgerkapelle Latsch organisiert.

Marschmusikbewertung in Latsch (Vinschgau)

Eine musikalische Farbenpracht
Einmal im Jahr bietet der Verband Südtiroler Musikkapellen (VSM) seinen 
Mitgliedskapellen die Möglichkeit zur musikalischen Standortbestimmung – 
sowohl auf der Konzertbühne als auch bei der Musik in Bewegung. 

Sieben Musikkapellen stellten sich der 
Fachjury. Zwei Kapellen traten in der 
Leistungsstufe C und fünf in der Leis-
tungsstufe D an. Erik Brugger (Lan-
desstabführer von Vorarlberg), Robert 
Werth (Landesstabführer von Tirol) 

und Rupert Steiner (Landesstabführer 
von Salzburg) begleiteten mit akribi-
schen Augen den Auftritt der Kapel-
len. Der Vorarlberger Landeskapell-
meister Helmut Geist bewertete die 
musikalische Ausführung.
„Durch die besonders intensive Vor-
bereitung wird das Niveau der Mu-
sikkapellen gesteigert“, ist Verbands-
kapellmeister Klaus Fischnaller über-
zeugt. „Das gemeinsame Ziel stärkt 
den Teamgeist im Verein und wirkt 
sich so auf mehrfache Weise positiv 
aus“, betont er abschließend.
Bei strahlendem Wetter und vor einer 
mitreißenden Zuschauerkulisse auf 
der Tribüne des Sportplatzes in Latsch 
überzeugten die Musikkapellen mit 
musikalischer Farbenpracht und be-
eindruckenden Leistungen. Sie ern-
teten dafür anhaltenden Applaus des 
Publikums und hervorragende Noten 
der Juroren.

Stephan Niederegger

Sie freuten sich auf 
den Auftritt – die 

Stabführer der MK 
Völser Aicha, MK 

Ranggen und MK Stadt 
Glurns, Verbandsstab-

führer Klaus 
Fischnaller, die 

Stabführer der MK 
Prad, MK Tschengels, 
MK Kortsch und MK 

St. Georgen (v. l.)
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LIECHTENSTEIN
Liechtensteiner Blasmusikverband
Mareestrasse 3, FL-9490 Vaduz, Tel. 00423/792 20 10

Redaktion: Rebecca Lampert
praesidium@blasmusik.li www.blasmusik.li

Der große Höhepunkt neben dem tra-
ditionellen Feuerwerk war in diesem 
Jahr definitiv die Jubiläumsfeier auf 
dem Peter-Kaiser-Platz. Obwohl das 
Wetter nicht wirklich optimal war und 

es immer wieder regnete, versammel-
ten sich geschätzte 5.600 Besucher 
auf dem Peter-Kaiser-Platz und feier-
ten Liechtenstein. 
Eröffnet wurde die Jubiläumsshow von 

Gänsehaut pur am Jubiläumsstaatsfeiertag
Obwohl das Wetter am 15. August eher wechselhaft war, konnten viele Besucher
auf dem Staatsakt und dem anschließenden Volksfest im Städtle Vaduz begrüßt werden. 

einem aus 400 Musikern bestehenden 
Orchester. Alle Blasmusikvereine des 
Landes spielten unisono das Stück 
„Liechtenstein feiert“, das im Auftrag 
des Liechtensteiner Blasmusikverban-
des von Markus Götz zum 300-Jahre-
Jubiläum komponiert worden war. 

Die Jubiläumsshow stand unter dem 
Motto „I love Liechtenstein. Eine Lie-
besgeschichte“. Bereits Anfang Juni 
wurde die Bevölkerung aufgerufen, 
ihre persönliche Liebesbotschaft an 
das Land Liechtenstein zu schreiben. 
Die Rückmeldungen wurden während 
der Show als kleine Videoteile auf die 
Leinwand projiziert. Zudem blickte 
man auf die kulturellen, musikalischen 
und sportlichen Höhepunkte der Ge-
schichte Liechtensteins zurück.
Für Gänsehaut pur sorgte als Ab-
schluss der Show der Gesamtchor al-
ler Liechtensteiner Blasmusikvereine, 
der die liechtensteinische Landeshym-
ne anstimmte.

Geschätzte 5.600 
Besucher versammel-
ten sich, um auf dem 

Peter-Kaiser-Platz 
Liechtenstein zu 

feiern.

Die Jubiläumsshow 
stand unter dem 

Motto „I love 
Liechtenstein. Eine 
Liebesgeschichte“.
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6. Jänner 2020, 11.00 Uhr, Großes Festspielhaus, Salzburg

„Scherzi musicali”
Bläserphilharmonie Mozarteum Salzburg

Solist: Benjamin Schmid, Violine
Dirigent: Hansjörg Angerer

Werke von Johann Strauss, Richard Strauss, Friedrich Gulda

www.blaeserphilharmonie-mozarteum.at

NEUJAHRSKONZERT 2020

Sichern Sie 

sich jetzt Karten 

 im Kartenbüro der

Stiftung Mozarteum

Tel.: +43 (0)662 873154

tickets@mozarteum.at

EUR 49,– bis EUR 74,–

CD-Einzelpreis: EUR 15,– | Doppel-CD und DVD: EUR 19,90 plus Versandspesen
Bestellungen im Onlineshop unter: www.blaeserphilharmonie-mozarteum.at
Kontakt per E-Mail unter: shop@blaeserphilharmonie-mozarteum.at

Im Onlineshop der Bläserphilharmonie Mozarteum 
Salzburg sind sämtliche CD-Einspielungen erhältlich.

CD & DVD NEUJAHRSKONZERT 2019
„Klang der Donaumonarchie“

„Olymp der 
Bläsersymphonik“

eurowinds
(Internationale Fachzeitschrift, D)

… Außergewöhnlich ist 
die Qualität des Spiels der 
Orchestermitglieder und 

außergewöhnlich die Leitung 
durch Hansjörg Angerer ...

Clarino 
(Internationale Fachzeitschrift, D)

Werke von C. M. Ziehrer, J. Lanner, 
J. Strauss, B. Smetana, J. Brahms u. a.

ORF IIIORF LOGOS

Bläserphilharmonie Mozarteum Salzburg
Solist: Martin Grubinger, Schlagwerk

Dirigent: Hansjörg AngererDVD

CD


